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Ohglpich Oberstleutnant N o m a n e l l i

�fehi"A, " em rumänischen Divisionskommandanten den

dlarjch wwenceauS eingehändigt hätte , dauere der Ein -

Mi „jil1' und der rumänische Koinmandierende habe Roma -

"clchT. ' kr werde im Innern von Budapest weitere

�d L, big Szegediner Nebenregierung , die Hand in
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Wien , 4. August .

berichtet aus Budapest , daß die Truppen

Vtcr tUnct Regierung weiter vorgerückt sind und 4 2 Silo «

"notfjt 0t Budapest stehen . Ihr Einmarsch in der Stadt
Ute abend oder spätestens morgen früh zu erwarten .

iNalil�f Meldungen zufolge , die allerdings noch der

fi *" bedürfen , sollen auch die Tschechen und Jugo -

t ?,�kn Budapest in Bewegung gesetzt haben . In
. umsteht die Befürchtung , daß . wenn die Szegediner

M ?iMSCruiP19' gestützt auf ihre fremden Hilfstruppen ,

. kde . est käme , eine furchtbare Reaktion einsetzen

*%( . ' sk ihrerseits neue blutige Kämpfe heraufbeschwören

„ 5 % " ' ird erwartet , daß die Entente eingreifen

r ÜnT- £aS schlimmste zu verhüten .

M �
mhen setzt die sozialistische Regierung in Budapest

kfghx
"" l fort , um die furchtbare innere und äußere

Mb» , i ®1 beschwören . Folgende Melduugen liegen
� cor :
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Wien , 4 August .
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" kg i e ru n g durch Auinahme von Vertretern per
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fiiJ�Wbin . r �.�"�' lche Regierung lehne Unterhandlungen mit

3i,,,
�stenregierung ab . Das Koalitionskabinett werde

LJ " ' SScife . , ."1� Demobilisierung der Roten Armee de »
'

" �s wJT . » ufgaien würden der Abschluß eines Waffen -

' e Einberufung der Nationalversammlung sein .

ungarit » . m
Budapest . 4. August .

�»lii "> do. z J Korr . . ? nr » « u meldet : Die Ncgierunz bat

�»l,, ' ' �arsrv » r�' fcie Rezieriing Karoly ! hcrausgezebene

Ui�i. " skr �
" " ezu unverändert aufrecht zu erhalten und die

Ratianalversammluiig miver -

Lkreikbeivegong in der Schweiz .

~ ' - - . Zürich, 4. August .

n ben ortlichen Arbeiteruuionen J » überlast « •

. %am «"lel . t August . lEcknveize rasche Depei - ben - Agentur .«ebäude des Basler . Vorwärts " mu* d ( am Sann « »
k*

�m��bend - AuSgab « des

Sonnabend
. Vorwärts ' ;

Zürich , 4. August . sGchweizerrsche Dipasch « ! - Agentur . )

Heute morgen ist die gesamte ausgebotone Infanterie und

Kavallerie in die Stadt eingerückt und hat den Schutz der öffent -

lichen Gebäude , der Banlen , der . großen industriellen Betriebe und

der Hauptstraßen übernommen . Die Straßenbahner haben der

Aufforderung , den Dienst anzutreten , vollständig Folge geleistet ,

so daß der Straßenbahnverkehr seit heute 8 Uhr wieder ganz
normal ist . Es wurden Flugblätter , die zum Ausharren im

Streik aufforderten , beschlagnahmt . Durch einen Auf ruf teilte

die Streikleitung der Arbeiter - Union Zürich mit , daß der Gene -

raistreik weitergeht .
In ihrer vierten Versammlung beschlossen die Setzer gestern

morgen mit 473 gegen 37 Stimmen den Streik abzubrechen . Die
Arbeit wird um 2 Uhr wieder aufgenommen , wenn das Militär
aus den Druckereien entfernt ist .

In Basel wurden heute früh in ihren Wohnungen die beiden

Sozialistenführer Meister und Meng , letzterer Präsident der

Eisenbahner , verhaftet .
Di « kommunistische Partei von Biel protestierte am Sonn -

abend abend in einer öffentlichen Kundgebung gegen die Ar -
beitermorde in Basel , gegen die Preiserhöhung und gegen das
Sklaventum in der Arbeiterschaft und beschloß , den Generalstreik
zu unterstützen .

Mkcdonaid über die Aufgaben der Znkernalionale .
Bern , 4. August .

Macöonald stellte in einer Unterredung „Fcuille " zu
folge folgendes al » Ziel des Luzerner Kongresses
auf : Erweiterung der in Bern erreichten Organisation ,
Vervollständigung des Programnis , Unterstützung der

sozialistischen Regierungen . Erörterung der sozialen Fragen ,
Aufklärung der Arbeiterschaft auf dem Lande , Einigung der

Arbeiter zum Zwecke gemeinsamer internationaler Arbeit ,

gemeinsame Politik in bc�gg auf Rußland , Unterbindung
der Einflüsse , die dem kapitalistischen und militärischen
Regime und dem Zarismus zur Stärkung dienen , schließlich
Einrichtung eineS sozialistischen Nachrichtendienstes , lieber

seine Meinung hinsichtlich deS Sozialismus der übrigen
Länder befragt , erklärte Macdonald , er könne weder mit den

sozialistischen Genossen in England noch mit denen auf dem

Kontinent imnuw Wereinstimmen . Er sei z . B. mit der

russischen bolschewistischen Regierung nicht einig , wünsche
aber , daß sie freie Hand bekomme . Deutschland habe

Chancen wie kein anderes Land , aber auch Großbritannien
sei wahrscheinlich weiter gegangen in den revolutionären

Methoden als irgendpin anderes Land .

Koitschaks Heer in voll m Rülkzng .
A in st e r d a m , 4. August . ( W. T. B. )

Laut Pressebureau Nadio befindet sich K o l t s ch a I S Heer

in vollem Rückzug . Die Regierung Koltschak bereitet ihre

Uebcrsiedlung von OmSk nach JrkutSk vor . Die Bolschewisten

macheu auch im Norden Fortschritte .

Sie Anrichen in England .
London , 4. August . fRenter . )

Im Verlauf von wilden Szenen und Plünderungen , die M

am Sonnabend abend und Sonntag morgen im Arbeilervicrtel

von Liverpool ereigneten , fanden 2 0 0 Verhaftungen statt .

Weitere 1600 Mann Truppe « sind in Liverpool ein »

getroffen , wo die Behörden jetzt Höffen , die Ordnung aufrecht -

erhalten zu können .
Auf einer Versammlung der Gewerkschaftler in Liverpool

wurde gestern abend der allgemeine Sympathiestreik mit

der Gewerkschaft der Polizisten beschlossen . In Birmingham

sind 400 Polizisten in den Ausstand getreten . Gestern plün -

derteder Mob die Laden in Birkenhead .
600 Lokcnnotivmaschinistcn und Heizer , die am Güterbahnhof

Nine Elms beschäftigt sind , sind gestern um Mitternacht in den

Sympathiestreik mit der Gewerkschaft der Polizisten ein¬

getreten . . Jiifolgadesfen mußte der Dienst ans der Londoner

Sü - dwsstbahn eingeschränkt werden .

Vereinbarung zwischen den englischen Gruben¬

besitzern und Zergarbe lern .

Haag , 4. August . ( H. N. )

AuS London wird gemeldet : Die Grubenbesitzer und V. » g

iter in Derby shir « und R o I t : n g h «z m sind zu eiOe :
die wese » lich bessere Aussichten er-arbeiter

Percinbarung gekommen

öffnet .

Eine Geschichte der deulfcheu
KriegspoKtik .

In der Enthllllungsdebatte der Nationalversammlung
haben die Sprecher der Unabhängigen Sozialdemokratie
nachgewiesen , daß die Entrüstung der Mehrheifsparteien
über die verbrecherische Kriegspolitik der wilhelminischen
Regierung erheuchelt sei. Wenn sie jetzt darüber klagen , daß
sie fünf Jahre lang belogen und betrogen worden feien , so

mußte ihnen erwidert werden , daß sie mitschuldig seien , weil

sie die KricgSpolitik der alten Regierung durch die Kredit -

bewilligung unterstützt liaben und nicht hören und sehen

wollten , als der Eroberungscharakter der deutschen Kriegs -
führung längst feststand . Die Vertreter unserer Partei im

Reichstage haben unzählige Male die Kriegspolitik gebrand -
inarkt , aber ihre Reden sind in der bürgerlichen und in der

rechtssozialistischen Presse totgeschwiegen worden : statt auf
sie zu hören , hat man sich über sie entrüstet . So hat das

Schicksal seinen Lauf genommen . Deutschland wurde nieder -

geworfen und heute jammern d i c über Verrat , die selbst
die Verräter sind .

Vor einigen Tagen sind die Reden , die der Vor -

sitzende unserer Partei , Genosse Haase , im Reichstag wäb -

rcnd des Krieges gehalten hat , in Buchform heraus¬

gekommen ( Berlin , Verlag Neues VaterlarW , Preis 4 Mark ) .
Das Studium dieser Reden beweist vor allem eines , daß für

diejenigen , die sich schon während deS Krieges bemüht
hatten , durch den Nebel der Kriegslüge hindurchzublicken »
nie Frage über die Schuld am Kriege und an der immer -

währenden Kriegsverlängerung längst beantwortet war . be¬

vor noch Erzberger mit seinen Enthüllungen begonnen hat .
Die Reden des Genossen Haase wirken heute noch so frisch
wie an den Tagen , an denen sie gehalten worden sind . Es

ist die Grundlage des wissenschaftlichen Sozialismus , von

der sie getragen sind , und die sie deshalb für jeden So -

zialisten auch nach der Zeit ihres Entstehens zu einer Quelle
der Erkenntnis machen . Doch nicht nur Haase allein hat un -

crmüdlich für die Aufklärung über die Ziele der deutschen
Kricgspolitik und so für die Wiederherstellung des Friedens
gewirkt : auch die anderen Vertreter zuerst der Opposition und
ipäter der unabhängigen Sozialdemokratie haben während

des Krieges mit ihren Reden dazu beigetragen , daß von der
Tribüne des Reichstags die Wahrheit verkündet wurde .

Die gesammelten Re' . chstagsrcden des Genossen Haase
sind nicht nur eine Geschichte der deutschen
Kr i e g s p o l i t i k , sie geben zugleich eine Tarstcllui�
deS Entstehen ? und Werdens der Unabhängigen Sozial -
demokratie . In einem kurzen Vorwort gibt Haase einen
Abriß über die Entwicklung unserer Partei von
der ersten Abstimmung von 14 Abgeordneten in der sozial -
demokratischen ReichStagsfraktion am 4. August 1914 gegen
die Kriegskredite , über dix von den Rechtssozialisten gewalt -
sam erzwungene Bildung der Sozialdemokratischen Arbeits -
gemeinschaft , bis zur Konsolidierung der Parteiopposition
als Unabhängige Sozialdemokratische Partei . Dieser kurze
Abriß kommt dann in den Reichstagsreden zur weiteren
Ausführung . Wir erkennen , wie zuerst die Parteiopposition
und dann die neue Partei aus der ersten instinktinen Er -
kenntnis von den Ursachen des Krieges zu immer größerer
Klarheit sich entwickelt : wir erhalten einen besonder ? deut¬
lichen Beweis dafür , wie die Politik unserer Partei während
des Kriege ? stets nur von den Interessen deS Proletariats
und des ganzen deutschen Volkes geleitet worden ist . Der
Kampf gegen die KriegSpolitik der Regierung , der bürger¬
lichen Parteien und der Rechtssozialisten hat mit dem ersten
Tage des Krieges begonnen . In den Sitzungen der Reichs -
tagsfraktion , in zahllosen Versammlungen der Partei -
Organisationen im Lande , in tansenden öffentlichen und
nichtöffentlichen Sitzungen regte sich der Widerstand gegen
die arbeitcrverräterische Politik der sozialdemokraiischen
Mehrheit . Die Opposition sammelte sich , sie wurde den
�cheidemännern gefährlich , mußte die alte Partei verlassen
und eine neue Partei bilden . Was aber zuerst eine kleine
Minderheit war , ist inzwischen zu einer gewaltigen Macht
angewachsen , und man kann jetzt schon feststellen , daß die
Masse der Arbeitcr ' chaft zur Unabhängigen Sozialdemc -
kratie steht — dank der von unserer Partei während des
Krieges befolgten Politik .

Besonders bemerkenswert in Haases R den sind die
Ausführungen , die sich mit den A n n c x i o n Z z j e l e n
der Kriegstreiber und der Frage befassen , wi - weit
die Regierung mit ihnen einverstanden ist . Arn 24 . Ptärz
' 916 , nachdem Herr Scheidemann für die Rechtssozialisten
seine Zustimmung zum Notetat gegeben hatte , verlangte
Haase . daß die Regierung die Hand zum JriÄen ausstrecken
solle . Ei führte aus :

» Wohin st « « . « 1 1 denn die auswärtige Politik



Oft 5tcnu ' runß f ©ojon ,m sccrrz PornTcn I><ioe rnj
im N�ichStaß cinZgeführl , dag bei der günstige » Position , in der

fich Deutjchlnnd beiindet , unsere Regierung die V e r -

p s l l ch I u n g Hube , den ander ? » die Hand z >l » >
Frieden entgegenzu st kecken . Seitdem ist em Nolle » Jahr

verslossen , und noch ist da ? Ende de » entsetzlichen menschen -
mordenden Kriege » nicht abznseben .

In allen Ländern haben die Massen den leidcnsckmftliclien
Willen zum Freden , und wenn dieser Wille noch so sehr unter -
drückt wird , schließlich bricht er durch . Die Volksvertretung würde

ihre Aufgaben verkennen , wenn sie sich nicht zum Dolmetsch dieser

starken Friedeusschnsucht machte , wenn sie sich gar im kritischen
Augenblick eine Binde vor die Augen legte und ihr Volt täuschte .
Ein solche » Verhalten , meine Herren , müßte sich schwer rächen . "

Htiase führte in dieser Nede weiter ans , daß wir schon
lüngst den Frieden hätten haben können ' ,
wenn es sich nur darum handelte , die Unversehrtheit des

Reiches und die Unabhängigkeit unseres Volkes aufrecht z »
erhalten . In den proletarischen Massen wachse das Gefühl .

daß sie für Interessen kämpfen sollten , die nicht die ihrigen
sind . Und dann rief er den Kriegsparteien zu :

» Sie werden doch nicht bestreiten , daß selbst In den Kreisen
der Kapitalisten , soweit sie nicht Nutznießer des Krieges sind , und

zwar in allen Ländern , man lgiizsl glaubt : Dieser Krieg ist
eine falsche Rechnung gewesen . Auf der andern Seite

erheben sich immer lcruter Stimmen , die als Ziel des Krieges die

Ausdehnung unserer Wellmacht , die Erringuug der Weltherrschaft
forderü , und zu diesem Zwecke die ausschweifendsten Eroberung » -
Pläne verfolgen . Man sollte annehmen , daß nur komplette
Narren oder gewissenlose Verbrecher solche Pläne verfolgen
können . "

_
Während dieser Rede wurde Hoase fortwährend vom

Präsidenten uiderbrochen : die Meute der bürgerlichen Par -
teien ichrie auf . als sie die Wahrheit hörte , und schließlich
entzog der Präsident des Reichstages unserem Redner das
Wort . Als ein Denkmal von der Zeiten Schande muß fest¬
gehalten werden , daß auch die NechtSsozialisten beim Nieder -
brüllen des Genossen . Haas ? beteiligt waren , daß auch sie dem
Präsidenten stürmischen Veisall spendeten , als er den Wort -
führer der Unabhängigen Sozialdemokratie mundtot machte .

Kurze Zeit darauf , am 6. April 1916 , als weder die Ne -
gierung noch die bürgerlichen Parteien , noch auch die Rechts .
sozialisten daran dachten , mit der Wiedergutmachung des an
Belgien begangenen Unrechts zu beginnen , führte Genosse
Haas ? folgendes anS :

. Wai soll e» heißen , wenn der Herr Reichskanzler . . . davon
sprach , auch gegenüber Belgien gäbe es keinen

» latus quo ante ? Wir fordern von unseren Grundsähen
au » die staatliche Wiederherstellung Belgiens , und nicht nur diese .
sondern sein « politische und seine ökonomische Selbständigkeit . Wir
wissen ja . daß Recht und Gerechtigekit im Kriege tief im Kurse
stehen . Wir erheben jedoch unsere Forderungen nach wie vor au »
dem Gefühl de » Recht » herau » . Wir sind auch der Auffassung , daß
nur , wenn Deutschland entschlossen ist , das Un -

recht , das Belgien zugefügt worden ist , wieder

Jutzumochen, wir in absehbarer Zeit einen
rieben b « kommen werden , und zwar einen Frieden ,

der Dauer verspricht .
. . . Wenn «S für Irgendeinen noch nicht Nar war , was der

Herr Reichskanzler gestern meinte , als er über Belgien sprach .
so haben die Reden der Herren von den bürgerlichen Parteien
sein « Ansichten in » rechte Licht gerückt . Herr Spahn hat sofort
au » den Worten de » Herrn Reichskanzler » die Folgerung gezogen ,
daß Belgien , politisch , militärisch und wirtschaftlich in unsere

Hand komme . "

Unsere Partei hat also damals ganz richtig erkannt ,

baß Belgien das Hindernis sei, an dem jede Friedensmög -
lichkeit zerschellen müsse . Die bürgerlichen Parteien aber

wollten Belgien behalten , und die RechstSsozialislen unter -

stützten sie offen dadurch , daß auch in ihren Reihen sich Leute

für den belgischen Raub begeisterten , oder verstockt dadurch ,
daß die ganze Fraktion unausgesetzt die Kredite für die

KriegSsührung bewilligte .
In der Neick ) stagsred « vom 11 . Oktober 1916 hat Haase

noch einmal ausgeführt , daß die Verständigung möglich sei,
und er hat nachgewiesen , daß Gelegenheiten , den Frieden

zu schließen , verpaßt worden seien . Kurze Zeit daraus kam

das angeblich ? Friedensangebot Deutschlands . Wie sollte es

von den andern Völkern ernst genommen werden ? Mit der
linken Hand streckte die deiitsche Regierung den Friedens -
zweig ans . mit der Rechten aber erhob sie drohend das

KriegSschivert . Es war vorauszusehen , daß die anderen Ne -

gierunge » nicht daraus eingehen würden , und wenn noch
etwas geeignet gewesen wäre , die Lag ? zu verjchlinmicrn . so
war es die daraus folgende Heransforderung Amerikas durch
den U- Boot - Krieg . In feiner Rede vom 30 . März 1917

führte Haase auS :

Wenn man die Fricdenßpalm « mit der Gebärde de » Sieger »
in die eine Hand nimmt , in die ande : e akr da » Schwert , und
mit diesem droht , dann ist ein solche » Austitten von vornherein
dazu verurteilt , alt Friedensangebot wkkungSlo » zu verpuffen .
E « genügt nicht allgemein zu sagen , man iei zum Frieden ge -
neigt . Welch « Regierung will Venn neb ' den Friede » ? Die
andern wollen den eng! isch - fr »»zösisch °russischen Frieden , und bei
un » will man den deutsche » Frieden , Wen » jeder km ander »
seine Bedingungen ouserlegen will , von dem Gedanken au » -
gehend , daß er gesiegt habe , so kommr man »ich ' zum Ziel .

Meine Herren , wenn Sie dagegen — und dafür habe ich
noch in der letzt . ' » Stunde einen dokumentarischen Beweis be-
kommen — erllären : wir wollen keine Annexionen , wir wollen
kein « Oberhoheit über ein andere « Volk , wir wollen kein andere »
Volk zu unferm Vasallen machen wir woller . auch keine Krieg » .
« ntschädigung von einem ankren Volk « und wollen den andern
Rationen ihre Selbstbestimmung lassen , — dann können
wir den Frieden haben .

Tie Kriegsparteien und die Regierung hoben nicht
hören wollen . Sie verfolgten ihre Ziele weiter , die Loge
Teutschland « wurde immer schwieriger . Es kani die Um -
wanötnng Erzbergers aus einem Kriegs - zu einem
Friedenscnthusiasten . Die Mehrheitsparteien des Reichs -
tages sührten die Komödie mjt der Juli - Resolution auf .
Der Reichskanzler Michaelis prägte sein berühmte » Wort .
daß er seine Ziele im Nahmen der Resolution , wi e er s i e
aufsasse , glaube durchführen zu tönnen . Tie Rechts -
sozialisten hatten ihren Frieden mit der Monarchie gemacht .
Die Gasossensive aegen Italien , die Einnahme von Riga ,
sonstige militärische Ersolae schienen das �liick der Kriegs -
treiber immer größer werden zu lassen . Selbst Herr
Scheidemann hattx erklärt , daß ieige Partei KriegSentschädi -
gungen nicht ablehnen würde . Demgegenüber richtete

Haase immer wieder seine Mahijungen an das deutsche Volk ,

stfl » von den alten Täuschungen kos�umachen und sich neuen

nicht hinzugeben . Bald kam wuHer ein ? Zeit des Katzen¬

jammers . Immer deutlicher wurde es , daß die Kriegs -

Politik der Regierung Teutschland ins Verderben führen

müsse . Immer brutaler wurden d: e Methoden der Gewalt¬

haber gegen die Teile des Volkes , die die Wahrheit erkannt

hatten und sie zu verbreiten suchten . Dazu führte Haas ?
am 9. Lkiober 1917 das Folgende anS :

ES kommt für die Herren jetzt darauf an , das rote Tuch z »

fchwenkcn . um die and, ' , » Parteien zu einem festen Block zur

Unterstützung der unglücklichen RegierungSpolitik zufainmcnzu -

schließen , die unser Voll in daS Verderben gebracht hat und nur

Immer tiefer in » Verderben hineinbringt .
Die Erklärung de » Herrn Reichskanzlers , uns außerhalb

des Gesetze « zu stellen , hat mich wirklich nicht überrascht ,

Vom erste » Kriegslage ab habe ich daS erwartet , und viele in

diesen , Hause wissen : ich habe unmittelbar vor der «ntsckeivenden

Sitzung de » 4. August daraus aufmerksam gemacku , daß dieser

Zeitpunkt kommen wird . Die Erklärung de » Herrn Reichskanzlers

beweist nur , daß da » Wasser ihm und allen Anhängern seiner

Politik bis an die Kehle dringt . Und m dieser Situation , wo

sie nicht wissen , wie sie herauskommen sollen au » all dem Elend .

da schlage » sie lo » gegen diejenigen , welche ihre

KriegSpolltik von jeher bekämpft haben , und

die du » Unheil vorausgesagt haben , daS nun »

mehr gekommen ist -

Tic deutsche Kriegspolitik ging ihren unheilvollen Gong
weiter . In Niißlond brach die Revolution aus . die Friedens .
Verträge von Brcst - Litowsk und Bukarest wurden ab¬

geschlossen , Haase als Redner unserer Fraktion führte dazu

ans . daß der Friede von Brest - Litowik nur ein Waffenstill -
stand fei , daß er den Gesaintfrieden nicht schneller herbei -
führe , sondern nur den Krieg noch , weiter verlänger « , Herr
Erzberger hatte dielen Vertrag lebhaft begrüßt , und auch
Herr David von den NechtSsozialisten gab lediglich d i c Er¬

klärung ab , daß seine Freunde den Vertrag mit gemischten
Gefühlen betrachteten . Haase führte demgegenüber aus , daß
unsere Partei nur von einem Gefühl erfüllt sei . und zwar

dem G e s i! h l d e r S ch a n d e. daß einem Nachbarvolk jetzt
ein S ch w e r t f r i e d e aufgezwungen werden solle .

Das Unheil nahm seinen Lauf , so kam der Zu -
sammenbruch der Mittelmächt « , die schein -
parlamentarische Regierung des Prinzen Max , das Gesuch

um den Waffenstillstand . Genosse Haase zog am 23 . Oktober

1918 das Endergebnis der deutschen Kriegspolitik :
Der deutsch « Imperialismus hat also daS

blutige Spiel in vollem Umfange verlorcn . Er

hat die denkbar schwerste Niederlage erlitten . Die Parole Heloo -
land — Bagdad wurde ja dazu benützt , um die VolkSlnvenschast zu

Bezinn de » Kriege » aufzupeitschen . Dieses Programm ist zu -
saminengcbrochon . Wir empfinden über einen Frie -

den , der zwar den deutschen Kapitalismus in seiner Ausbreitung
hemmt , der aber den Kapitalismus der Entente stärkt , ihm andere

Länder zur Ausbeutung ausliefert , kein « Befriedigung .
Wir sind und bleiben Gegner eines jeden Kapitalismus .

In derselben Rede aber kündete Haase an , daß der Sieg
der Entente über Deutschland » nd die Ausnutzung dieses

Sieges keine Dauer haben würden . Di ? . Götzendämmerung
für das alte System sei herangebrochen , schon zeige sich die

Morgenröte einer neuen Zeit . Die Ausbeutung des Mcn -

schen durch den Menschen würde aufhören , nur Freie und

Gleiche würde es dann geben . Von der Kühnheit und Ent -

ichlossenheit der Arbeiter werde es abhängen , ob diese die

Menschheit befreiend . ? Umwälzung bald erfolge , oder ob wir

noch schwere Zeiten bis dahin durchzumachen haben . „ Wir
haben Vertrauen zu den Arbeitern , wir

sind überzeugt , daß aus all dem Elend um

letzten Ende doch hervorgehen wird die

volle Befreiung der Menschheit . "

Eine Zrresührvng der Acbetterschaft .
Die Bezirksleitung der U. S . P. Nieder »

rhein erläßt unter dieser Urocrschrist folgende Erklärung :
DaS kommunistische Organ „ Freiheit " sin Hanau ) bringt in

seiner Ausgabe vom Lv. Juli diese Nachricht :
Di « BezirkSleimngen der KP . ® , und U S. P. für Rhein -

land - Westfalen haben gestern abend an General Watter und

ReichSkoinniissar Sevcrizig folgende » Ultimatum auf telegraphi .
schen , Wege abgehen lassen : . Fordern innerhalb 24 Stunden
Freilassung sämtlicher politischer Gefangenen in Werl zweck »
Errettung vom Hungeriod , andernfalls Arbeiterschaft ent -
schlössen , in den Generalstreik zu treten . "

Hierzu schen wir un » gezwungen zu erklären , daß die Be -
zirksleitung der U. S . P. Niederrhem von dieser Aktion
erst in Kenntni » gesetzt wurde , nachdem beide
Telegramme abgesandt ur . o die Arveiterichift zum
Handeln aufgefordert war . Ebenso Ist auch die Fraktion der
U, S , P. in Weimar ohne unser Wissen von der Allion in
Kenntni » gesetzt worden , bevor wir etwa » davon erfuhren . In der
Sache selbst brauchen wir wohl nicht besonder » zu betonen , daß
wir für die restlose Aufhebung des Belagerungszustandes und der
Schutzhaft mit ollen Mitteln einzutreten gewillt sind , wo un »
nur die Gelegendeit dazu geboten erscheint .

Ebenso sind wir der Ucberzeugung . daß die klassenbewußt «
Arbeiterschaft den an » Hungerstreik beteiligten Schutzhaftgefaiige -
ivcn ihre vollste Sympahlie ausdrückt und gewillt ist , mit aller
Kraft sie in ihrem Kampfe zu unterstützen .

Wir müssen un » aber mit aller Emschiedenheil gegen je -
den Mißbrauch wenden , den man von einige . , P«rsoiic »
hinter unserem Rücken mit demNamenderU . S. P. anzu -
ivenven beliebt .

Wenn «ine Aktion gegen die kulturwidrige Anwendung de »
Belagerungszustände » und der Schutzljaft eingeleitet und mit
Erfolg durchgeführt iverden soll , so ist dazu eine gcschiossene
folg durchgeführt werden soll , so ist dazu «ine geschlossene
Kampsfront der Arbeiterschaft erforderlich .

Die so notwendige Geschlossenheit wird und ist aber durch da »
von einigen Personen beliebte eigenartige vorgehen durchbrochen
und unmöglich gemacht . Wir lehnen deshalb jede Verantwortung
für die au « dieser Situation sich ergebenden Folgen ganz entschie -
de » ab und rufen die Arbeiterschast aus . den Kampf auf der gan -
zcn Linie dann auszunehmen , wenn die dazu berufe nen Ver -
lraueiislcut « der Arbeiterschaft selbst e» bestimmen .

Es ist in der Tat unerhört , daß eine so wichtige Aktion

durch die eigenmächtige Handlung einiger Konliiiunisten ,
durch den Mißbrauch des Namens der Unabhängigen Sozial¬
demokratie gestört und geschädigt worden ist . Der Sackte der

Arbeiterschaft wird ein schlechter Dienst erwiesen , wenn über

ihre Köpfe hinweg ohne jede Vorbereitung zu Handtungen

aufgerufen wird , d? « unberechenbare Folgen nach W 3

können und bei denen am Ende niemand da ist ; dkl

Verantivortung dajür übernehmen kann .

Das letzte Mel .

In der « Deutschen Zeitung " , diesem anlifcinitisch-oR' kiiW
Hetzblatt , fand sich solgende Annonee vor :

Preisausschreiben .

. Für die Abfassung eines zur Verwendnnz

Flugblattes , das in allgemein verständlicher Weis « den �
vollen Anteil des Judentums am 3 u s c J"11 �

. J,
beuche Deutschland ? unter besondere r V c

sichtig ung der Sozialdemokratie beleuchtet , I

wir drei Preise von
GOO, 300 und 200 M. «risbril

au » und bitten . Entwürfe an Herrn Stadtverordneten eO

Wiegershaus , Elberfeld , Huinboldlstraße 37 , richten 3" �
Liebermann von Sonnenberg - Spende des Gaue » W« !

des deutschvölkischen Bundes . " �
Da den alldeutschen Verbrechern , auf deren

Blutschuld für Millionen Tote ruht , vor den augenblicklia!�
hüllungen ihrer Schuld in der Nationalversammlung

zu grausen beginnt , greifen sie zu dem verzweiieitstcn ,

nach altbewährtem Rezept des . Ha! tet - den-Dicb"- Ni>ferS
schuld von sich ans andere abzuwälzen . Juden und ~ci

kralen , die natürlich für alles Schlechte verantwortlich sind , �
ihnen da gerade recht . Und da sie einerseits natürlich n' -j,

Funken eines Beweises für eine Schuld der Juden n m jä
listen am Weltkriege haben , und da sie andererseits

beschränkt sind , um selbst einen einigermaßen istnub� �
scheinenden Schivindel auszudenken , so versuchen sie, �
Belohnungen niedrige Subjekte zur Erzeugung der verw »

Lügen zu veranlassen . . jnl

Doch das deutsche Volk hat diese Blutsaiiger €t ' in'
$ 4

wird ihnen zu gegebenere Zeit bald die richtige Antioorl s

Sie MeiWzroiiie In der LtralK
Die Pariser „ Hnmanitö " vom 24 . Juli veröfst�

wahrhaft erschütternde Berichte über Hinmctzclungk
Mißhandlungen von Juden in der Ukraine , über d . �
störung ihres Eigentums und über die rohestcn anlu l

schen Gewalttätigkeiten . Die Zeitung schreibt z

folgendes :
_ _ W

. Alle Derne Mi! 9, welche über Juden massakers m Jßst
veröffentlicht worden sind , find vollkommene Lügevm '

Eine vertrauenswürdige Person , welch « soeben auS

und Bessarabien zurückgekommen ist . Hot dem jüdischen - �
bei den Friedensverhandlungen Bericht « übermittell .

'
�lst

in Zweifel gezogen werden kennen . Hiernach sind in
y . j,1

k> Monaten Zehntausende von Juden
Hunderttausende beraubt , geschlagen u n

handelt worden . Die Tage der furchtbarsten nrittyf , (jiJ

Jnauisition sind wieder auferstanden , denn die Massa

von den grausamsten Torturen und von den entsetzlichsten P '
„rf

und moralischen Quälereien begleitet . Die Pogrome gr

jetzt an und bedrohen die dortigen Juden mit vollständ E'

nichtung . " uscl
Der Bericht veröffentlicht dann die Namen �

ukrainischer Städte , zugleich mit den Angaben
"

furchtbarsten Untaten , die sich in ihnen ereignet
Schließlich schreibt das Blatt : . Meisten » haben dit y}ti

in jeder Stadt 5 bis 7 Tage gedauert , eine unbeschre!biy,�jigi
hat sich der ganzen jüdischen Bevölkerung der Ukraine bey �

Soweit der Bericht der „ Humanitd " . DaS jf
granenhaften Taten , die die Folge der reaktionären . p
genrevolutionären Hetze in der Ukraine geworden
dem Mitgefühl aber , das wir für jene Unglücklichen ist'

den . wollen wir zugleich unfern Abscheuvord e n

schen Reaktionären aussprcckien , die m i ®

tungen und in Flugblättern mehr oder minder u �i,'
dazu auffordern , auch bei unS in Deut >
solch ? Pogrome zn veranstalten . 3� * it
über deren entsetzliche Mordlust während der Krieg

Über deren Kriegshetze jetzt von Tag zu Tag dem . �
o

Volke immer mehr die Augen geöffnet werden , ver

letzte Rettung , das Volk , das von ihnen Rechen srnch .

von sich abzulenken und es auf Unschuldige zu �
daS deutsche Volk wird sich nicht täuschen
erkennen alle , daß allein jene reaktionären und yy . iy
schen Kreise an Deutschlands Unglück schuld� sind ,

über sie das unschuldige Vlut unserer Million .

kommt . Das Volk wird ihnen das nicht vergessen
wenn seine Zeit gekomemn ist , s i e , die wahren �

zur Verantwortung ziehen .

prügklslrafe siir Semonslranle »- �

Die „ Berliner Wacht " bespricht in Nr . *

30 . Juli das Urteil im N e u r i n g - P r o z e ß

zn dem Schluß , daß das Urteil die Staatsordnung - je
'

,

da Verbrecher unschädlich gemacht werden müßten . . .

sich bei dieser Gelegenheit für die W i e d e r e > n i

der Prügelstrafe ein : dies sei „die ' fort ! ,

die Rohlinge versieben " . Tann fährt das 8 %�
jil ( y

A» die ziveihundert Menschen waren an dem 8�0�)
brücke beteiligt . Keiner war unter so viele », k : * «

�
ff (

hindert hätte . Mit einer gewissen Aengsilichkeit hy pjj
gen zwar ihre dahingehenden Bestrebungen beteuert : � ,

hat keiner . Wir sind der Ansicht , dalZl�ll ,
den zweihundert mitschuldig ist , un 6 ' . «nl ' -t

nur dessen , durch seine neugierige y
den Haufen vergrößert und den � a

, j, <i f ' J

K r a f t ge f ü h l einer großen Anhänge r l „idt .

geben zu haben . Auch ' sie mühten bestraft wcrd '
g| r

einer grvhcn , nur mit einer kleinen Mabregelung ,
" fr f

gier und da » Mitlaufen abzugewShnen . Sollte wo » "y
dessen man Hab 1)0fi werden kann , ein paar tücht >S<

tich » ? Wir sind überzeugt , daß die . Massendemom
da » " abnehmen würden ! «fflÄ

Daö Verlangen , die Prügelstrafe gegen
$ci ' ' 0

anzuwenden , bekommt eine besondere Bedeutw t �r1 j
da die „ Berliner Wacht " , das offizielle Organ

Reichswehr ist . Dieses Blatt tuitt ) von der *

Spltzelzentrale der Brigade Neinharm � ; « U

gegeben , die unter dem Deckmantel Flieg « noe
fa h rstaffel Kessel im Berliner Kn- M�
untergebracht ist . und der neben dem . Hauptw -



f' He!, Fcr fltr FaZ %Toti fcronMorffiS ss�ljei
Süijctcacfjtmciftcr T a m s ch i ck angehört , der . ~- 0

>0fllid ) e6 und den Führer der Vc >lksniarlnc - �>v > non

3 % nbach erschossen hat . Marloh . der Mörder der

� Matrosen , und Leutnant Simons geHorten glen . �

m . Werden dieser Abteilung . . . .
Umgang mit solchen Leuten darf uns das ri . dc

fangen des Blattes daher nicht sonderlich verwundern .
Schlimme ist nur . dah ein solches Blatt ans Staats -

�. eln hergestellt und massenweise an die Soldaten der
«kichsivehr verteilt wird , die sich natürlich die rlmen dann

n„ V. 0 " Vorgesetzten erteilten Lehren eigen machen und

«WcSeTC a3ciil3i2lc Steigt haben , bei gegebener Zeit auch

Ske gleichen aus .

»! . eine Katze weih der Kapitalist immM wieder auf

di . . ine Ui fallen und es wird viele Reiche geben , denen

p. . �' t grosser Empbale angekündigte Vermögen . abgab ?
noch weniger schaden wird , als Enberaer . der

ureiind Tyssens . erwartet . osren werden die Methoden
?°rtert . wie diele Patrioten die Abgaben umgehen können .

bürgerlichen Presse findet sich neuerdings das fol -
Inserat :

Prlvetkapitolisten !
erhaltcn wclczenheit , die xcriiigsenSal ' gnde
auszugleichen und idr Kapital bei nchcrstei :
Zulage mit tO Prozent fest zu verzinsen , durch
stille Beteiligung an

vornehmem PrivatbankhanS .
« „ r kapltafkrilftlge . » ristliche

« ngehSrige guter ( »esellschaftSkrelse wollen
st » melden , nnler % M. 9703 durch Rudolf
M- sse . verlin SW 19.

L, Mancher kavitcrlkrästige christlich « Herr , der den anderenL, " chncvcr kavitcrlkrästige christlich « Herr , der den anderen

��r. ege das Durchhalten liir das Vaterland raten

�/gte. wird diesen NcltnngSanker ergreifen , um gegen
�oterland durchzuhalten .

Schwere Ausschre' k ngen in Msmar .

� die in Wismar liegenden NegicrungStruPpen gut Unter -

wr4urnS der . . Unruhen " nach Hamburg verladen werden solUen .
flch die Wismarer Arbeilerschaft a l l - r s o z . ° l ' iN -

ttmc?' " Führung eines blutjungen Leutnant , e . n - n epeNakel .

nnd vssez ' fnM Rt4fr * * Seii 5lkrch Artikel « 1 twS fftsedenSver .

trageS festgesetzt , daß , wenn zur Beendigung der 15 Jahre

Teutschland deu Verpflichtungen nachgekommen ist , die ihm der

Friedensvertrag auferlegt , die BefatzungStruppen sofort zurück¬

gezogen werde » . Wenn Teutschland zu einem früheren Termin

den Beweis ' seines guten Willens nnd dir erforderlichen Garan¬

tien gegeben hat , um die AnSführung dieser Berpfltchtnngen sicher

zu stellen , werden dl ? daran intcresfierten alliierten und assozi -

iert . m Mächte berrit sein , unter sich rin Slbkommen z » treffen , um

der Besatzlingsperiodr frtil ' er ein Ende z » inack »cn.

Für jetzt und die Zukunft sind die Mächte , um die Lasten

für die Wiedergutmachung zu verminiern , dereit zuzugestehen ,

daß , sobald sie davon Sb erzeugt werden , die Summe , die Deutsch -

land für die Unterhaltung de » BesatzniigSheereS auszugeben hat ,

die Summe von 210 Millionen Goldmark nicht übersteigen wirb .

Diese ? W' kominen kann modifiziert werden , sobald die alliierten

und affoziiertcn Negiernngen der Ansicht sind , daß eine derartige

Abändening notwendig ist .

Ier Frieüensveekrag in der ikaliMchenkanmer .
Haag , 4. August . ( H. N. )

AuS Rom wird gemeldet : Tie Kammer hat heute mit der

Deratung des Friedensvertrages mit Deutschland begonnen .

Zie Wiedernusnahme der yostverbindung .
Bern , 4. August -

lklezüglich her Wiederaufnahm « der Poslverbindung mit

Deutschland wird in einer Note an die Pariser Blätter mitgeteilt .

dag die von Frankreich nach Deutschland aufaegebtnen Korrcspon »

dcnzcn «ine beträchtlich « Verzögerung erleiden werden , da die

Zensur außerordentlich scharf gehandhabt wird .

Geld oder Geldsendungen irgendwelcher Art sind verboten . Da -

gegen ist völlige Freiheit für Sendungen von Zei »

t u n g e n und Propagandaschriften gewährleistet . Die Posttarif «

sind dieselben wie vor dem Krieg « .

MTk «
i«dhg-, » « " « , - » ! . « : rage srrl� ircii,icr zu , s » uc » -

. . . . .

fiet
tt «»allerei durch die Straßen , während schon vorher ein

Ax. ' " 1 ä h r i g « r Jäger , angeblich , weil er mit dem

" ' 41 umzugehen verstand , durch einen

Uaifj e,nem Arbeiter da » Bein zerschmettert

Vechtssozlalisien verlangen von ihrem Parteifreund NoSle

s. tz. . "' ung der Truppen . Bisher natürlich erfolglos . Die Jäger

b>e h 7 »" weist aus unreifen Burschen vom Lande zusammen .

«ord .
den hohen Sold und da » NichtZtuerleben bei der NoSle -

" " Mögen wurden . Die Landwirtschaft ist dadurch von

®Wr I
e " entblößt . Die reiche mecklenburgisch -

lew dient nicht zum geringen auS die »

de, 7. � eunde den Mäusen vielfach zum Fraßet Die
- " Den Arbeiter und Arbeiterinnen WiSmarS verlassen in

lf " die Partei de , Herrn NoSke .

Mikarrevol ' e In Lohmen .

jj
In BShmen gab c« vor einiger Zeit eine Meutert ! der « uS

| „tBlQnb zurückgekehrten tschechischen Legionär . Von der Zen -

»,1 . ""��drückt, waren nur vereinzelte Nachrichten in die Prep ' «

bL. " Einem Bericht der Wiener « Roten Fahne " entnehmen

" " " folgendes :

�ieilung russischer Legionär « in Eisenstein an der

IchlkZ,. ü. �' enze hat infolge unzureichender Beköstigung und

iier - Behandlung seitens der ehemaligen öst «rrcichi >chen Lssi -

Ti -
� Juli revoltiert und die Offiziere " " ' ' basket .

Hi- j . mpagnie stellte ihre Forderungen , u. a. die Ablöiung der

" KleJmr4 S- wähll « Vorgesetzte . Ein Teil der Soldaten zog

I, ; ; Stadt Klattau . Tie Soldaten des 14. tichechnch - slowa.

r ' �. "Regiments in Klattau schlössen sich den Rcvolt ' « »

1, . . ° ' " ° n. In P i l s e n wurden Soldaten , die eben au » Jta -

gekehrt waren , bewaffnet und gegen die Aufständischen

eiL- sie» tiA hpm Beleb ! AU folgen « Nach
�Nlgen

«l

gen z?°4 weigerten sie ' sich, dem Befehl zu folgen . Nach

Am Qn � schließlich wurden die Aufrührer doch verhaftet .

n ti « - . • V"1' deßonn der Prozeß vor dem Militär -
— �ri�ibioiino a e »

durchgeführt wurde , die mtt ».
""twiirtige Situation begründet w' . rd .

« ä « AM
mm »

uWen die ägäische Küste nicht belasien .

�nwenle- MommenMer die besad' �s
rage .

am 10- 2 " » '

MW

Cin-uljc deutschen Geldes nach Iantreich .
Haag , 4. August . ( H. N. )

AuS Pari » wird gemelbei : Die französische StaatSzeitung

veröffentlicht eine Bekanntmachung , laut der da » Verbot der Ein »

fuhr deutschen Geldes und deutscher Banknoten nach Irankveich

aufgehoben wird .

AnflSsnng der ln ! erall ; ierken Yahrnngsmiltel -

lommisslsn .
Haag , 4. August . ( H. N. )

Au » London wird gemeldet : Ter Oberste WirtschaftSrat , der

jetzt in London feine Sitzungen abhält , hur die Schwierigkeiten �

der Veriorgung Suropa » mit Steinkohlen , Nahrungsmitteln '

und Nohmatorialien besprochen . Es wurde beschlossen , da die

Blockade nunmehr eingestellt ist , die interallliert « Nah »

rungSmittelkommission , di « bi » jetzt in Rotterdam

ihren Eitz hatte , aufzulösen ,

Demvdilisakion des omerlkanischen Heeres .
Haag , 4. August . ( H. N. )

Au » Washington wird gemeldet : Da » Kriegsdepartement teilt

mit , daß seit dem September 1918 S 130 000 Mann demo¬

bilisiert wurden , wodurch die amerikanischen Streitkräfte ans

012 708 Mann herabgesetzt wurden . Di « 6000 Mann Marine¬

soldaten , die dem amerikanischen ExpaditionSheer zugeteilt sind ,

sind dabei nicht mitgerechnet

Anftechterhallnng der brltlschen Einfuhrbe¬

schränkungen .
' Haag , 4 August . ( H. N. J

Aus Rew York wird gemeldet : Londoner Meldungen besagen ,

daß Großbritannien di « Einfuhrbeschränkungen nach England

auch nach dem 1. September aufrecht erhalten wird . Diese Eni »

scheidung wurde durch den sehr ungünstigen Stand de »

Sterlingwechsel » in New York veranlaßt .

Das ZtatlonalvennSgen Zlaliens .
Bern , 4. August .

Da » Nationakdermögen Italien » schätzt der wirtschaftliche Mit »

arbeiter drS « Sccolo - nach dem heutigen Geldwert auf 230

Milliarden Lire , den Ertrag der geplanten großen B e r .

mögenSabgabe auf 30 Milliarde » , die zusammen mit der

feindlichen Entschädigung von 20 Milliarden die Gesundung der

italienischen SkaatSfinan�n möglich erscheinen ließen . Der Mit »

arbeiter befürchtet aber , daß man bei der Durchführung der Ber »

mögenSabgabe auf unüberwindlich « Schwierigkeiten stoße .

Gegen die SchllMasMnd «.
Die Protestkundgebungen , zu denen unsere ParteilertunG M»

, Paricigcnossen gestern ausgerufen halte , waren wieder *%#&#*
Massen besucht und nahmen überall « inen würdigen und ruhigen

Verlauf . In eininm Lokalen reicht « der vorgesehen « Raum « cht

auS , um die Erschienenen zu fassm , uns * 4 wurden schnell noch

Piwallelversammluirgen in den anstoßenden Gärten abgehalten .
Mit großem Beifall wurden die Ausführung * , der Referenten auf »

genommen , die sofortige Aufhebung deS DelogerungSzustande » und

der Schutzhaft forderten . Nach Schluß der Bcriammlungen ging « «
die Besucher ruhig noch Haus « , s » daß die Borbereitungen , die

von militärischer Seite geirosfen waren , um eventuell «» Dem « » -

stralionen entgegenzutreten , umsonst waren .

Nachfolgend lassen wir in kurzen Zügen «in Bskd von bw

Versammlungen erscheinen , soweit um » die Bericht « d « « iber zu »

gingen .
In den P h a r u S s ä l e n in der Müllerstraß « war der An »

drang so stark , daß eine zweite Versammlung im Hof stattfinde «
mußte . Im Saal sprach Genosse Künstle r. Er schilderte tref »
send die heutigen Zustände , die Verfolgung und Verhaftung der

politischen Gegner der Regierung . Das seien die Früchte der R« .
volution . Der Redner forderte zur gemeinsamen Front
deSrvolutionären Proletariat » für den Tag der Ab¬

rechnung auf und erntete damit den stürmischen Beifall der Rev »

sammluug . Im Garten lauscht « «ine Kopf an Kopf gedrängte

Menge den AuSsührungen de » Genossen S ch n e i d e r » Ncuköll «.

Aucki hier kam die lebhgfte Empörung über die Schmach der Schutz

Haftschande zu beredtem Ausdruck .
Im Musiker - BereinthauS , wo annähernd 1000 Pc * >

fönen anwesend waren , referierte Genosse Ritter . Lebhafts «

Beifall erntete er , a ! » ar sagte : . Mit Hilfe de » Belagerung » -

zustande » kann jeder Efel regier »», ab « Es »! sind auch die , die

sich ihn gefallen lassen . "
In der Bötzow . Brauerei sprach vor mehreren tau -

send Personen der Genosse Böttcher . . Heiligst « Pflicht « ine »

? «den Arbeiter », " sagt « er , „ gegen dies » Regierung R»

kämpfen , um sie bei der nächst «, Gelegenheit zu stürzen . Doch

dürfe man sich jetzt nicht prov » zier « n lassen , da » bedeute Selbst -

mord . " Erreg ! « Stimmung und kamp >fe »frohe Zwischenruf «
kamru in der Versammlung zum Ausdruck . Gegner meldete »

sich nicht zum Wort . Ein Redner hielt « ine Ansvraöbe an di «

. . verehrten Herrn Spitzel " nnd bat sie um wahrheitsgetreu »

Bericlite .
Die Versammluna im Königstädter Gymnasium , wo

1009 Personen amoosend waren , nahm ebenfall » einen ruhigen

Verlauf . Hier referierte Genosse Nieschalk , der ausführt�

daß mit allen Mitteln den Schutzhäftilingcn geholfen wevd « »

müsse . 61i schon

Verschiebung des syndikalistischen Kongresses .
Amsterdam . 4. August .

Da » niederländisch « internationale Arbeitersekretariat hat von

den syndikalistischen GewelkschaftSvereinigungen Dänemarks, '

Schweden » , Norwegen » , Deutschland « , Italien » und der Schweiz

die Mitteilung erhallen , daß diese GewerksckaflSveveinigungen sich

an dem internationalen syndikalistischen Kongreß , der am b. August

in Amsterdam stattfinden sollte , nicht beteiligen können , da sich

die niederländische Regierung weigert , den Pässen der Delegierten

dieser Vereinigungen da » Visum zu erteilen . Daraufhin hat der

Vorstand de » niederländischen internationalen Arbeitersekretariat »

beschlossen , den Kongreß zu verschieben und ihn im

Herbjt abzuhalten .

Sloth ulchl wiedergewahlk .
Eigene Drahtnachrichten der . F reihet b" .

Wllrzburz , 4. August .

Bei der vorgenommenen Vorstandswahl auf dem Verband » «

tag der Buchbinder wurde der bisherige Vorsitzende Kloth nicht

wiedergewählt . Als erster Vorsitzender wurde Haueisen , al »

zweiter Vorsitzender Härder gewählt .

Bon einem rnzlischrn Soldaten erstochen wurde in Kang . en -

seid im Kreise Opladen der Arbeiter Heinricht Bracht . Der Eng¬

länder will angeblich beleidigt worden sein . Der Vorsitzende der

deutschen WaftenstillstandStommission hat an die englisch « Be -

jatzungSbehörd « «in « Stote gerichtet , in de » um vusstärung über

. dieieu Lsll «riurlit wird .

| | C.
In . K l i « m S g e st s S I « n * in der Hasenbeide . »i » jup, *

eine halbe Stund « vor Beginn der Versammlung überfüllt wareq ,

referierte Genosse Adolf Hoffmann vor etwa 2500 Be¬

suchern . Unter gespannter Aufmertsamkeit , oft von stürmische «

EnirüstungSrufen unterbrochen , schilderte der Referent die Leide »

der Schutzhaftgefangenen , die er am eigenen Leibe unter

günstigeren Bedingungen al » die jetzigen Schutzhaftgefangenen
unter dem alten Regime »»»gekostet habe . Er brandmartte mit

scharfen Worten die rechtssozialistische Au» druck » w« ise . Hunge »

strcikrummcl " , die da » äußerst « sei , wa » man von sogenannten

. Sozialisten " verlangen könne .

In der Bock - Brauerei tauschte M« den Saal füllend «

Menge den Worten de » Referenten , Genossen P « ssier . d«r

rbenfall » in scharfer Weis « da » Verhakten der R«ch ! »soz ! a listen

und Demokraten , die in untätiger W« is « «» duAen , daß politisch
Andersdenkend « hinter Kerkemauern schmachten , geißefte . Da

in der Diskussion mehrere Kommunisten ihre Taktik « mpfahke » ,

benutz ' « der Referent sein Schlußwort , um darauf hinzuweisen .

daß wir im Ziel wohl alle «inlg soien » daß aber die Wege zu

-hin verschieden seien .
In Lichtenberg waren beide VersammAmgen LbersüM ,

so daß ein Teil der Besucher wieder umkehren mußte . Leider

waren beide Referenten nicht erschien «, . In der Versaniknlunz

Marktstraße referierte dafür Genosse Richter , im Tecilien -

Lyzeum Genoss « Thurm . Bell »« Redner wurden bei ihr «

scharfen Geißelung der Taten der Regierung durch stürmische

Zustimmung unterstützt . Die Versammelten verlangten ein¬

stimmig die Anchebung de « Belagerungszustandes und die Drei -

lassung der politisch Inhaftierten .

In Charlottenburg konnte der groß « Saal de » Volst »-

Hause » nicht die Zahl der Einlaß Begehrenden fassen , so daß sich

noch eine Parallelversammlung im Hofe notwendig machte . Der

Referent im oberen Saal war der Genosse W e g m a n n , auf dem

Hofe die Genossen Klamei und Wunderlich . Sie geißelten da »

Bestehen de » Belagerungszustande » und der Echutzhaflschande n»

energischen Ausführungen und ernteten damit den reichen Beikall

der Versammelten . In der anschließenden lebhaften Di » kussi » »

trugen verschiedene ehemalige Schutzhaflgefangene di « Mühselig¬

keiten und die durchgemachten Leiden an der Hand tatsächlichen

Materials der Versammlung vor , wa » einen sichtlich tiefen Ein¬

druck bei den Zuhörern hinterließ . In den Schlußworten der

Referenten wurde noch zur Festhaltung an der Organisation , der

Wciterverbreitung unserer Ideen vermöge der Press « appelliert

und ging darauf die Versammlung in würdiger Stimmung au » »

einander .
In Schöneberg sprach in einer gut besuchten Vcrsamn »

lung der Genosse Wcgmann unter stürmischem Beifall über

da » Thema de » Tage » . Eine Anzahl Neuaufnahmen und Leset

der . Freiheit " war da » äußere Zeichen de » Tage » .

Die Arbeiterschaft von W e i ß e n s e e versammelte sich zaHt -

reich in den Borussiasälen . Da » Lokal war überfüllt . G« n « sta

Peter » hielt da » Referat . Er gedachte «inleitend de » 4. August

1014 und würdigte die mit diesem Tage eingeleitet « Politik der

Vöikerbekämpfun - z , der er die von unseren wissenschaftlichen Do »

kämpfen , begründete sozialistisch « Politik gegenüberstellte . I «

Parallel « zu den Verhandlungen in der Nalionalversammlumz
über die Selm bbaft schon de stellte er die im Jahre 191 » im Reich »Pnrauew zu vx » . _. . . .. . . . .— , .

über die Schutzhaftschonde stellte er die im Jahre 101 » im Reichs

tag durch Genossen Diti - niann hervorgerufene Debatte , wo die da

malige Regierung eine weit menschlichere Haltung eingenomm » «

hatte al » die sozialistischen Verräter in der . freien " Republik .

Stürmische » Beifall fand der Referent al » er am Schluß sein »«

Ausführungen zum Kampf für die Schaffung einer wahrhaft s »

zialistischen Regierung , gestützt auf da « Vertrauen der Gesamt »

arbeiterschaft , aufforderte . In der Diskussion brachle Genoss «

Grünbaum ergreifend « Sekbsterlebnisse au » der Schutzheft

zur Sprach « . — Ein Spitzel wurde dabei ertappt , al « er nach

Moabit telephonisch berchiele , die Versammlung beschäftig » sich

damit , wie man die Regierung beseitigen könne .

vemnZchsi erschelm

fcaases flnUlagercflc
in der

nattonalocrfammlung zu Weimar

Preis 50 Pfo -

Sestellnngen richte man fofort an die Certagsßentirenfchai

„freißeit " ö. m. d. n. , Berlin nw . «. « dk . Buttbandlnnn

Schissvauerdamm j » .
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Berliner Vock - Brauerei ( Patzenhvfer ) , Fidi -

cmstr . 2 . )

NlicmS Festsäle ( Vergnügung� Palast Gr . - Berlin ) ,
Hasenheide .

Pharus - �äle , Müllerstr . 142 .

Schnlaula� Gleimstr . 49 .

Biehhof - Börfc , Zentral - Viehhof , Eldenaerstraße .
Prachtsäle Alt - Berliu , Blumenstr . 10 .

ilönigstädt . Neal - Gymnasium
Straße 24 .

Atusiker - Täle , Kaiscr - Wilhelm - Str . Sl

Schulau ! a, Dresdener Str . 113 .

Greissw�

(Hfl
Die Genossen Horn , Angestellter des Holzarbeiterverbandes , Ko�ke , Angestellter des Textilarbe - terverbande ?, Lehmann , Angestellter des

� vi/Ciioi jcu wiyqicuw : ! : vcv �üi�uiururtvciuiuiMcx� uf » uiüvrunnuct� ■<iiigc | icuxw '

�tr Schneider , Künstler , Angestellter des Metallarbeitilveebaudes , Nofemauu , Angestellter der u . S . P . D. , Schumacher , Angestellter�' �
baildes der Schneider , Tost , Angestellter des Ntetallarbeitervcrbandes , Vollmerhans , Angestellter des Verbandes der Schuhmacher , Zoske ,

MUglied des Werkmeisterverbandes .

Arbeiter , Arbeiterinnen , Berufsgenossen erscheilßt in Massen , erliebt mit Nachdruck Eure

Forderungen als revointumäre Sozialisten .
I . A . : Der geschLftSsührende Ausschuß der N . S - P . Groß - Berlin

Theirier am
s»

7* 3 Uhr

lahrcicia . **
Qpg. r von Wllh . KIctz ! .

rtmmi T�iigr
AUnbcDdlie ' a S UltrAllftbaodlieh S Ultr

j Max Pai texbor *; in
pküüi loh war oin Jnasling . .

( Sah wank )

Rüßaef # ! !
Aliiibendlicli S Uhr:

Xeap &igao KonsiauUfl in

ÜNsisr m Wätiffli
Allabcudlich 7k Ubr :

15!s W er her u .HaasW a�ai an a in

tti ® Qekkm .

Lcefils� - Tbaator
S»! n: ! icr »pie ! zeit

l - Miinc : II «», StM<7' ,i »ri .
Oufda Iii !' - Ott«fcs ' Jiii »! Ouidi Tbl: ' otter .

• Utir : Ctiarfey » Tante .

w RMr - Timt
Allabeadlich 8 Uhr :

Max AAelhefl in ;
Die Rntschbnhn .

Sktiuioa
C. Ueiahard — E. Csraoucr .

Theater i. il

m
U Uhr : ' Bs - r muiptlliuf .

an der Marsahanbrlicke .
8 Uhr : Llseiatt von clor Pfalz

M \ m
? %Uhr: Dd . S- rmafan Frech

Enlteiz - TlMtsr .
iüxitrxruHdb . KlosterstraSe ,
1 Ausvang Siralascr Straße .' « Uhr . Zum 199. Male :

Walhalla - Theater
7k Uhr*. Täglich :

O scköao Zelt , o solia « Zelt !

HatlOBfl - Tfirater
• Uhr 5t ! W«! «lr LseWWi! • Uhr

il Familie

Bekanntmachnng .

Theater a. Kottbns . Tor
Allabendlich 7 Uhr

LlitS ' Lknsz »?' 9 enem . Mit ? T der
Üotllncr Sänger
Humor . Spielplan
Sommerpreise I

Büta - lMurt ,

Kasranles - AUee 7-»,
/ . » KsntY : Btimms ' UNI
Erstkiassiees Variete .

aide lüerf . —
Afixans : 4 Uhr .

Hauptstr . 127—128,
Dianstac . S. Aurost

iroHe�H
EntsciiftMuösiMinpiC
flobherdt legen Dambula
tontUsl Ohtir-tteruicr . )
Bsrfhswlak »esren PcruUkl

IPi!«) ("if JehUitrhUr Bim)
Naher gegen Erlksen
Iklmrehi ) (lojiptnjsa )
Konzert , Spe ? . ) aUtSten

OrcSer Bnll

Sekauüiwrsi

i Schauspiel von Sudcnnann .
Hggigt Alfred Rotter .

MLSS- HiWlSk .
W. f Ik. *27, m.

8 Uhr : Zum 324. Kaie :

kr tote iaf
von Hermaaw Sudermann ,

Raa # Tbaatar
J\ Uhr : D! e Fraa d. Dsbütaotefl .

QartßHbllhne :
I Uhr: Keozert , SporlalltÄte «.
�Uhr ; Va- i sieht sich jeder »p,

Wtatsrprhsi
tügfich 71 Uhr

Rauchen Restatroi ,

AndroasstraSe 64
I Am Schiesisckan Bahnhof

GHmgkämp ? a
Baji»! gegen
Riü' tn „ ftoa fJeso
Puateuilf „ ttcsiBmo

Cn' scheidiuig
leniaroS gegen r . a«n

Das gro5e Filniprogtaram
„Dar 8t»: : » des Tele «" a

«la l . adan rafcore »"
Persünl . Aullret . : SoeütBtrol ß-

Beginn 6 Ulir.
Ringkhmpie 8' , Uhr. H

Votverktul II —I Uhr. R

Sienn : t du das Land , wo
dicke Ei6 en stehen ?

Hüft .du den kleine » �p eee »
wald sch »» gesehen ?

Der schönste AuSffugS -
ort im Reiche

Fft
MaimS . Laldschlosz

tu Echöuciche .
Tel . : Friedri shagcn 65 .

Jeden Sonnt « i Tanz .

I ] si ! >selir . lct5 ( KS Weiuscnsecr

Die Urliste derjenigen Personen , die nach den ve -
stiminnngen itz Titel IV urth VT de « Gericht »-
v- rfassrmgsgese� « stlr da « Deutsche Reich zu dein
Amte einer . Cchösfen und Geschworenen flir da «
Fahr 1920 berufen werden können , ist ausgestellt und
wird nack) § 30 des Oefejjcs

eins Woche lang M' . d zw « » am 16. bis ein¬
schließlich 22. August 1919 , an den Wachenlagen
von vormittag » 9 bis nachmitiago 2 Uhr , am
Sonntag » on vormittag » 11 bis nachmtUagZ
t Uhr , im Tahidnreau des Magistrats , Stra -
lauor Strohe 41/15 , 1. Hof parierte recht «,

zur Einsicht öffentlich ausliegen ,
Degen die Zdichitgkeit ober Dollstänidigkeil der

Urliste kann stmerhalb der «imvüchigen Ausiegefrist
schriftlich oder im Wohlbuveau zu Protokoll Einsprache
echobw werden .

Berlin , den 1. August 1919 .
vDer Obecuiiioetmtlstec .

3. 35. ; 9t ei Ae .
Tgb - Rr . 1080 Wahl . 19.

Znlnlnckillt dnMAWgzzMW
_ Gcts - trupp « chrog - So » in _

Dienstag , de « 5 . August , abends 7 Uhr

, deutscher hsf , Zubauet Siraste

KiWedemsOKWlmg
TanelothnuBj ;

1. Rortscjumo btt MitiiPon 5k«v dni ?«r!chl »um U«rb «pdZiag .
2. SeuBflM uub S' eMt aunj mu OriSvcrwoUung�mItzIlcdkni

»Ii » ScttanbSenpeiKKt «».
X. ST» i der »cttijettn zum Verbund«: »«.
4. Vcncktedeuk! : .

Mieter organisiert Cach !
Große öffentliche

Zill ! i e t e r v e r s a m m l n n g
ou: Vtiiltooch , » cn B. AusiM 1019 , abend » 7i Ulli

im „tSOTiSflorteti ", SJcnrdtln , ft »tl5 »flrtcii | lso6e.
Tagesorbilunq :

I. S' Uc Ich. k« icki raub «ez«» tcn raoau . irf liDuch r ?
2. (brui' .üiaiic »»» Ziel « de» Mleteibundco iSi »k=5) eHl«.
3. Jr . ie bliivfprodie.

Mieter kischuul Iii Massen.
Mtetcrbund »tro . i - Äceltu — OttSgruppe PZeitlälln . Vrtq .

3or Vorstand .

® tiiflBft Set KtZlet , Catfieter ,
Msstelchzt «! m.

tKHMa « : * SÄsl ! iovftvoU 28, po. i .
0WW1C BClHtl . <NrbeM»iia ( Ot»ei » : ftoimoim' . ' t . l *

3erii| | ic. : ttnil Mutitpletz . 4: 37. — szerinpr . : ÜtiiilNo. deii , 3791 —97.

Lackierer !
Mittwoch , den 6 August löl » ,
abends 7 V, Ulir , im GewerkschaflShaus ,

Gergetuftr 15, Saal 3;

Mrcliichen -
W ersammtung

stkiilschtt WittiSirbkitkt - Dttfstd , UZ Geld ! ! »
iZorwaaungsstelle Berlin N. 51, Litileitstrahe 83/85 .

Gcschästrzcit von 9 —4 Uhr .
Telephon ; Amt Norden 185 1283 , 1087 , 9714 .

ZniiuststssAmiede !
LvimerslZ ?. 7. August. tMvU 7 %

findet bei Bockcr , Weberstr . 17 , eine

Merjammlung
aller bei de » Jnnungemeistern

befchöftigten Schmiede statt .
Tagesordnung :

Bericht Nber die Beriiaudlung betr . des
ArdeitSn achivrises .

zß�sst
iKniii

Beaotiien Sie tlia Anieh ! ss�isn cm Diwstag

um! Do&n&rliag Im BöJrk H. en' J HO.

jäßtmmm

Vj im Idylli dien Esrsrcrsüor ? » am StÄatiba ' mhof
� Straissbei ' a : ( Vorortverkehr ) , Banparzellen in be¬

liebiger ÜröSe eventuell mit ausarichtendem Qe-
bäuden , unter Kttnsti &en Bedingungen za verkaufen .
Siniations - und evcntl . Baupläne mit Kostenaaschlag
stehen zur Verfügung .

Eerlla - Eisersfierfer Hölilen ,
giggarSiiarJ Ci »i Strausberg

Telephon : Strausberg 57.
3Qr * Auch Sonntags anzutreffen .

Rentengrundsfüu «, - Gül «r - und
Ve rm ö g snsA/erwalf unqen �

/ ■ - fe j & j « dcr Arf übernimmt unter , U 5

für alle bei Jnnungs - und Klein meistern beschäftigten

Wage llactiever sowie für Blech -
und ÄZköllellackierer .

für jede Wertsache . Höchste
Ankaufspreise f. Pfandscheine ,
Brl Hauten , Ooldgegcnsrände ,
Teppiche , Bücher usw. Wßlfl ,
Feledrlduir . 4 t IU. lala JLMtr.

Crw erbsuchende Horrem
und Danen erhalten gangeren
Artikel . Muster gegen I Mk.
von Oppermann , Obschtmin -
ktn . Kreis Labian ( Ostpr . )

Amateur - Photosrraph ,
welcher gerne Reihen möc :tc,
9 12 b $ 13/18 Apparat besitzt ,
eine brauchbare Aufnahme von
Personen macht , kann lügHch
20 —50 Mk. verdienen . Weitere
Kenntn sse nicht erforderlich .
Wilh Pähl , Photograph , Bran¬
denburg - Havel , Kl. Qartcn -
straBe 34.

ierTBSjii &
Aussaat , Kultur , Versteuern .
Braten , Trocknen , Laugen ,
Fermentieren , Selhstanfcrti -
gen von Cigarren . Cigarctter ,
Rauch - , Kau- a. Schnupftabak

1. —» Nachnahme 1. 55 M»

Ginf. Anleitung zur Erzeugung
aus Karloffeln , Bereitung von
Rum. Cognak , Likdr , Erzeug .
vou Braune wein aus Obst ,

Beeren , Wurzeln
l . —t Nachnahme 1. 33 AI.

B lde Hefte . Tabak v. Spiritus
1. 80 , Nachnahme 2, — AI,

Gartanbau .
Eorlia - Stkönhe z G.

Elskironiätcie
Gleichstrom

kauft
Drehstrom

lapiaörtapfsiiSeklfelilbi
Berlin W 9, Llokslr . I«

Tel. : Llitzow 3705 und 8518.
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A&ZL&kOSt m&eaf

iie gioBea
eueifejimmetn , « » mwlium/ffv «. ' .Ämir . ityeiicjimnittii . vnfeiu, " " > ■•■,1

iiiTimrrn , r enn , u d «»brlln . WnriilW�pl # .
i «sa «. « ■ttK ' . ran ». 9f : tiisten . Sic ! ' ; 0t' u ,c!
SädjeKditriAtmiflra nilv . , gu . ' 8�!

Satstnis « fg. yi kuulsi - u FrssKHit 6-3.

. Hr. : Gerd . Duwiai : : »

IHM M WW - üWWM
Tlsäfil�f - Orehftßier

RrästnuMg der Qärtmi : Wocfaeatags 3Va Uhr
Sonntags 2 % ..

Eeginn des Keozerts : VVocheu; a«8 6 Uhr
Sonntags 6 ..

BcRkfla des Variate «: Wochentags 7 Uhi
Soontags 5 w

über Venaietung der Gärten an Vereine wende
ose ' leb av die riroktten .

Tagesordnung :
i 1- Die « coeiiwartise « Lsliu - und ArbsitS -

verliciltnisse , » ud wie steUcn sich die
Ksileoe « zum A�schluü eiucs VohnrarisS .
iiieserent : Kollege ' Alfred Dreadei .
TiSkuisiou .
Verschiedenes .

Kollegen erscheint in Massen I lliemand darf
fehlen . Wer fehlt , schädigt sich selbst und die
Allgemeinheit .

_ Tie Tektionslcitimg .

3.

laT * " ' ar Karn . und Franc «-
PI . * * * t' . i B 31: 1 1 ctk' cn, Salvarsaa - Kurcu . Urln -

( r :

neu BlakiatoratickunaMi . Dätnen - ' liitl Iicrren - Ahtslluny .
Ef * te ttnsi OiXtin Wei - ftimtait LWS '

5r . : Löegy
KtosentHaSer Str . 6Ö - /0 .i nur

/aöimärmischcr , «
dLstoefer Br - ir - M
fc�ffurrg die �
Hd matsch #�#
Berte Ci . üa�i ' S

'
M

lost » Leslchiizilao w' der Vranuensir . Sie, 7.
na de «cse »lbal - r P: «». �. . . „( rill ) '

� - Lachnar
, ' V«7kZ Stöjfn « »cn 8- U.

« Kw

\ *mf\

Von der Reise zurück
l >f . Julian Nathanhlüt ,
Kassenärztl . Spreciis . NW. S7 ,
Tile - Wanlerbcrualr . iO. ' . Ver! , -
tägl . 9 —» ) ( «usjerDi - n. Frei . )
5—6. ( Tel . - Moabit 175) ! Tivat -
wotinunn : Charl . 9. Mö' derlis -
strattc IU Hart , am Reichs -
knnrlerplatz . tUHtcrKrunclbah «.
Clektr . U. U. I Taglicli M—S ,
SoontaES 9 —10 (Tel. - Wilhelm
Nr. 3153.

DstÄ üBser
ermittelt alle . , rtcilt le e
Aaskumt HervorragenUe

Prenz ! atier ' Stra3e4 .
Ferurai . leaa ' ider 5387.

Z» e gburean . Mamburg
Wranwl - trer - ' - Ja

Keiner Kartei dienstbar .

Ph. nßscheli2 , Wort -
. sache « .

/ »löüel . kaoit und beleiht
Moack » Rüsxabur - . ' cr Str . 41. |

i aimhof WeiBensee . I

Bf. Bitd . Karl S- .
Berlin, Polutüaer Bit « « 117Ii . B. UlU«?s-rJ

Haut - und KsrRS - gI
bewährte , facUmünnisclio � »t �

Unentgeltliche Auskunft und nmk' Sren hcII� . -
Broschüren ( Beschreibang sLmtUcner ' ö
iah rem.) in den Sprechstunden von 1sl/r "; vc
' «ö- 1 ,10 ; benüs , Sonntags SU - l Uw v
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Eine Abrechnung
ifiit Den Rechtssozialisten.

MZS - L�ZHM
WWWWW
persönlich zuzugreifen .
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ren , damit von vornherein jede llnregelmäßigkeit vermieden
wird .

Der Vollzugsrat beschäftigte sich des weiteren mit der

Finanzierung der Arbeiterräte durch die Unter -
n e h m e r. für deren Betrieb sie tälig sind . Nach mehrmaligen Vcr

Handlungen mit den Staatsbehörden stellte si chminmehr das

Reichsfinanzministerium auf den Standpunkt , dast die Ziff . ß der

Verordnung der Neichsrcgierung vom 13. Fanuar 19l9 über das

Finanzgebaren der Arbeitcrräte zu Recht besteht und als

Grundlage zu einer Heranziehung der Unternehmer zu den

Kosten der Arbeitcrräte zu betrachten ist.

» ' tlen . Von einem Genossen , der die Verhältnisse sehr gut
!■J*' *' buvd uns aber mitgeteilt , dast die übrigens an sich läcker

Vorwürfe zum Teil direkt unwahr , zum Teil völlig falsch

Zu antwor

x
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Dlinirl1 •t Behauptung z. 93. , Crispien hätte , als er da ?

lg.. .!. ' NUM des Innern übernommen hatte , seinen bürgerlichen

p>ähre"x� �° �er ruhig die Geschäfte weiterführen lassen ,

»uk
u: er „ im Kraftwagen umhcrgefahren und Schimpfreden

bal » » �Z' �ldcmokraten gehalten ' habe , vermischt Wahres mit

�iinib - U' » daß Dr . v. Köhler nach Uebernahur « des

Nnte ■le~,umS Innern dureb G»/nossen CriSpien oiefsm seine

Txj. �/Uhung für die nächsten Wochen angeboten hat . Genosse

tvat « . .
" keine Ursache , eine derartige Mitarbeit rein der »

" �chnischer Art , die mit Politik gar nicht ? zu tun hatte ,
�nen. Nach einigen Wochen hat Dr . v. Köhler seine Mit -

an h
aufgegeben . Dieser Vorwurf hört sich am schönsten

Nes � 2eutcn , die schon zwei Tage nach Ausbruch der

mini , ' . "u lebhaft dafür eintraten , ein Koalitions -

bzieln Utit Bürgerlichen zu bilden . Den Aerger der Rechts -
dix �. un darütber , daß nicht nur sie, sondern auch Genosse Cri spien
errei� ?�it hatte , im Kraftwagen die Versammlungsorte zu
pien �u�uderz in Anbetracht der Tatsache , daß Genosse CriS -

überall Abrechnung mit den Scheidcmännern hielt und ihr

alz Während des Kriege ? als das entlarvte , was es war ,

i�lmahljchen Arbeiterverrat , können wir begreifen .

Usch Unwahr ist die 93ehouptung , Genosse CriSpien hätte sich

p' srt' bekümmert , „höchst reaktionär gesinnte würtiember -

, gaL �eamte von ihrem Posten zu entfernen , sondern diese Auf -
Nachfolger , dem RcchtSsozialisten Dr . Lindemann

rn«! J T ' �kduß , Genosse Crispien konnte nicht alles auf ein -

Und ur aber den festen Willen hatte , in Beamten -

Lwganisationsfragen alles reaktionäre Unwesen
iaü,' darüber gibt es keinen Zweifel . Daß er nicht dazu
k, dies « Arbeit zu vollenden , ist Schuld der Rechtssozialifden ,
hnj? reaktionäres , konterrevolutionäres Verhalten führte3 Sum Ausscheiden CriSpienS auS dem Ministerium . Kleinlich
@,2 ' ! Behauptung , Genosse CriSpien hätte m «einer

�' Senschrft au Abgeordneter der Württemberg - schen
�- - Versammlung den Anttag g- st - llt . eine Be -
�U- Muug im Stuttgarter Statut über die Erwerbslosenfursorge .vch der Gemaßregelte keine Unterstützung erhalten sollen . » "

r�eine solche Besttmmung bestanden baite . CriSpisn konnte sich. Ostens darin getäuscht haben , daß er meinte , dre Bestimmung
�

' M Statut enthalten , wa , sich als irrrümlich herauSitellt «.
Gemeinheit ist «S. wenn in dem Arttkel behauptet wird Ge -

h*rJ ��plen Habe in die KoinTniffionSfibani� in der dre >�ache
st worden wäre , den Genossen Hoschka geschickt und w

?erl ' 5?eslag der Lüchblnder .
Wllrzburg , 2. August

( Sechster Tag . )

Nach dem Schlußwort zu Punkt „ Lohnbewegung " wurde die

von Härder empfohlene Resolution einstimmig angenommen .
Zu der zum Geschästsbericht von der Opposition eingebrachten

Nesoluiion wird von 19 Verbauosangestelltcn und drei unbesob
beim Vorstaudsbeifitzern eine Erklärung abgegeben , die besagt ,
daß die im Verlauf des Kriege ? im Borstand , in den Gauleiter -
konfcronzcn und an anderen Stellen die vom Kollegen kloth aus -

geübte gewerkschaftliche Tätigkeit im Interesse der Gewerkschaften
im allgemeinen und im Jniercsse unseres Verbandes im bcsondc
ren als die allein mögliche und richtige bezeichnet und mehrfach in
diesem Slnoe beschlossen haben . Sie fühlen sich deshalb mitver
antwortlich und stehen solidarisch mit dem Kollegen Kloth für die

gefaßten Beschlüsse ein .

Demgegenüber erklärte G ä b e l ( Berlin ) im Namen der

Opposition : Erst jetzt kommt die . geriebene Taktik zum Vor

schein , warum man so zähe die Abstimmung erst nach dem dritten

TagesordniuigSpunkt verlegt . Man wollte Zeit gewinnen , um die

Ppovinzkolleiien zu bearbeiten und den wuchtigen Eindruck der

Kritik an d e Stützen der Jnstanzenpolitiker zu verwischen . Mtt

dieser Soiidaritäiscrklärung mit Kloth versucht man den Ver

bandstog zu beeinflussen , um ein zünftigeres Resultat hevauSzu -
holen . Er protestier « gegen diese Angestelltentaktik .

Leider hatte die Macht - fnige Provinzkollegen erschreckt und

sie umfassen lasson , so daß bei namentlicher Abstimmung mit 54

gegen 50 Stimmen die Resolution der Opposition ablehnt wurde .

Angenommen wurde dagegen mit 64 gegen 4P Stimme » bei
2 Stimmenthaltungen eine Resolution , die besagt , daß der 13

Verbandstag mit de ? Haltung der „Buchbiuderzeithng " in manchen
Fällen während der Redakionstättgkei ! des Kollegen Kloth sowie
auch dessen journalisttsche Tätigkeit in bürgerlichen Blättern nicht
einverstanden und sie nicht billigen kann .

Der Verbaiidstag verlangt , daß gemäß des einstimmig gesaß
ten Beschlusses des Nürnberger Gewerkschaftskongresses Verbands -

vorstand und Redaktion den beiden sozialdemokratischen Parteien
gegenüber völlige Neutralität bewahrt uns auch sonst alles tut ,
was im Sinne des obigen Beschlusses liegt . Der 9ZerbandKtaz spricht
deshalb die Uebcrzeugung aus , daß unter Zurückstellung der uns

jetzt trennenden Frage die Einheitsfront hergestellt werden muß ,
um die zweifellos sckweren wictschaftlichem Kämpft der Zukunft
siegreich best eben zu können . "

Nach Anhören der Referate über Beitrags - und Unter »

stützungSfragen geht man zur Debatte über und werden die

Vorschläge nochmals einer Elftr - Kommission überwiesen .

Gewerkschaftliches .

fcin, , n1 « ™ onbem den greundschaftsdienst zusiefchoben , statt

Scht-J.
* immerhin unerquickliche Lag « auszubauen " . Dem

in ä Artikels ist zweifellos bekannt , daß Genosse Crispien

�" ng nicht erscheinen konnte , weil er damals nicht in
Wenn wir nicht irren , befand et sich auf dem

@
Ü in Berlin .

IW - t Ettspicn hat ein Jahr vor Kriegsausbruch auf einer

�"Mpsz?. �
k- t württembergische ! , Sozialdemokratie die

eise derer um Neil , des Führers der württembergischen
«�Sozialisten , als niederträchtig bezeichnet . Man steht , die

" stnd fich in dieser Beziehung trat geblieben .

SWng des Mziigsmls .
geftnd? « " Wrat beschäftigte sich in der am 4. August statt -

H ; �' �ung mit dem Neuaufbau und der Neu -

iUnZch. ,
- f ®roß . i8er [ iner Arbeiterrät « . Es wird

�"delt a*"? Fassung der Wahlberechtigten erfolgen . Hier

Rhgfti„i Nch einmal um die Erfassung der in Betrieben Be�.
deren Meldung insgesamt erfolgen muß , dann um

ikrfa-.. ll Einzelpersonen wie aucb der Arbeitslosen . Tie

f�fteii ��sd«n dann , je nach ihrer BerufSarr , in 14 Haupt -

s�liif! x gegliedert mit entsprechenden Untergruppen . Im Am

L* " - rfolgt die Wahl .

�ß ave
�

Ecliwftrigkeiten sind noch zu überwinden , besonders

fg . j °uch bei der werktätige, , Bevölkerung das nötige Verständ -

durch Neuaufbau der Ä. - RSte geschaffen werden . Daö soll

itel de/vo " " d Aufruft geschehen . Hierzu werden die

, Der « . dl - und Propagandafonds verwendet .

r s*9* »u �chiuß der Vollversammlung der Arbeiierräte , Bei -

"isten. �
einem Wahl , und Propagandafonds zu

geführt M
im weitesten Maße von unseren Kollegen durch -

--Ute ha- , mehr als 500 Arbeiterräte bzw . Vertrauens »

' •"atj cn Marken zum Vertrieb übernommen . Die Legi -

tu - Ncklunr. s;efer werden zwar sehr genau geprüft , die

�
u SBetri f, Geschäfte muß aber auch von unseren Kollegen in

ilq &r " " " chsepeüft werden . Jede Woche muß ein «

y e ch n u n g der umgesetzten Marken erfolgen , worüber

Meten mne Quittung ausgehändigt wird . Wir empfehlen
Nenossen , ihre Kassierer ständig zu kontrolli « .

Dentscher Eisettbahner - Verband , Bezirk Berlin .

All ? gemaßrcgclten Eisenbahner fauch Lehrlinge ) werden
ersucht , sich unverzüglich bei der Bezirksleitung des Deutschen
Eisenbahner - Verbandes , Berlin SO . 16 , Engelufer 18 ,
1 Treppe , zwecks näherer Angaben zu melden , da eine baldige
Einstellung erfolgen soll . Die Angaben müssen bis zum
ö. August , nackfinittagS 4 Uhr , eingelaufen sein .1

\ Deutscher Eisenbahner - Verband , Bezirksleitung .

Amiahme des Schiedsspruchs der Gasarbeiter .

Die Arbeiter der Städtischen Gaswerke

nahmen in zwei überfüllten Versammlungen im - großen Saal u- ud
im Hof der Germania - Säle Stellung zu dem Schiedss pruch
des Zentralausschusses . Vor Eintritt in die eigentlich «
Tagesordnung hielt Genosse Berget «in ausgezeichnetes Re¬

ferat übe ? die Schutz haftschand « . Seime Ausführungen
mit dem Beifall der Versammlung gestaltete sich zu einer macht -
vollem Demonstration für die politischen Rechte der Arbeiter -

klaffe ftir den Sozialismus , für das Rätesystem . Eine «nt -

sprechende Resolutton wurde einstimmig arggenomtnen :
Daum berichtete PollarS k « vom Verband übe ? die Ver -

Handlungen in der Tarifkommission der städtischen Gaswerke .
Das Hauptergebnis derselben ist die Gewährung einer lieber -

gaugsbeihilfe bis Ende September , da dann ein neuer

Tarif ftstge - legt wird . Die Uebergangsbeihilft beträgt für ge -
lernte Arbeiter wöchentlich 14 M. , für ungelernte und weibliche
Arbeiter 10 M. wöchentlich Pollarske empfahl die Annahm «
des Schiedsspruchs wagen der kurzen Zeitdauer seiner Geltung .
Man dürft die Kräfte nicht zersplittern , sondern müsse alle ?

zusammenfassen für den Kamps um dem Tarif .

Di « Diskussion devlies äußerst stürmisch Die Tarif .
kommission wurde heftig angegriffen . Ein großer Teil der
Redner sprach aber ebenfalls für Annahme des Schiedsspruchs ,
um zum Kampf für den Tarif gerüstet zu sein . Aus der Ver -

sammlung liefen zwei Anträge ein , deren einer zwar die Nicht -

achtung der Forde einigen der Gasarbeiter feststellt , aber trotz -
dem von allen weiteren Schritten im Hinblick aus spätere Kämpft
abriet . Der andeve Antrag wollte ftsthalien an den gestelltem
Forderungen und Einfttzuna einer aus der Versammluna g«.
wählten Neuneökommifsion , die bis Donnerstag , den 7. August ,
ein neues Refultai bringen sollte . Beide Anträge wurden heftig
umstritten , schiießl ch gelangte keimer zur Abstimmung . Es wurde
dann einfach für Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruches

abgestimmt . Hierbei wurde der Schiedsspruch mit über -
wäl tilgender Mehrheit angenommen .

Streik im chemischen Großhandel .
Eine am Montag abend in den Sophien sälen tagende Ber -

sammlung aller Hand - und Kopsarbeiter im Drogen , und

chemischen Großhandel beschloß nach seit Mai laufenden , resultat -
los verlaufenden Tarisverhandlungen heute , Dienstag vormittag .
tu den Streik zu treten . Es haben somit wieder einmal die Unter .

nehmet es fertig gebracht , in lebenswichtigen Betrieben für die

Krankenversorgung usw . die Gesamtangeftelltenschaft in den

Streik zu treiben . , „ .
Die Streikenden treffen sich heute vormittag 9 Uhr vollzählig

im Zentralftreiklokal Sophiensäle . Alle Streikposten stehende

Kollegen werden pünktlich auf ihren Posten sein . |

Die Entlohnung der Berliner Musiker .
Am Sonnabend fanden vor dem ReichsarbeitSministerium

Verhandlungen zwischen dem Verein Berliner Kaffeehausbesitzer
• b dem Deutschen Miisikerverband statt , die aber keine Einigung

... beiführleri . Das Schiedsgericht fällft infolgedessen oinen
Schiedsspruch , in dem es u. a. heißt :

. „ D- e regelmäßige Arbeitszeit darf an Wockeutagen ß Stunden
nicht übersteigen . An Sonn - und Feiertagen darf die Arbeitszeit
acht Stunden nicht über st eigen . Als E n t -

lohnung ist den Musikern zu zahlen : bei täglich vier -
stiindiger Arbeitszeit : monatlich 640 Mark ; bei täglich
fünfstündiger Arbciiszeft : monatlich 630 Mark ; bei täglich
sechsstündiger Arbeitszeit : monattich 720 Mark . Tastenspieler
erhalten monatlich 00 Mark mehr . Jeder Musiker hat alle zwei
Wochen das Recht auf einen freien Wochentag , unter Fort -
zahlung der Entlohnung . Arbeitgeber der Musiker und d" ?
musikalischen Leiters ist der Inhaber des Betriebes .
Dieser ist berechtigt , den mnsikalisckien Leiter als Bevollmäckitigte, ,
für die Annahme der Musiker und die Leitung des musikalischen
Betriebes zu bestellen . Den Parteien wind nahegelegt , in dem
abzusÄtteßenden Tarifverträge auf die Einrichtung eines pari¬
tätischen Arbeitsnachweises Bedacht zu ncbmen . Bis
I ahm sind die Mitglieder des Vereins der KaffechauSbesitzer ver -
pflichtet , die Musiker durch den Arbeitsnachweis des deutschen
Musikcrverbandrs anzunehmen .

Zu diesem Sef - iedsspruch haben die Kaffee Hausbesitzer Montag
vormittag beretts Stellung genommen . Sowohl der Berichterstatter ,
Herr KaffeehauSbesitzer Bee se , wie auch die nachfolgenden Dis -
krissionsreduer befürworteten die Ablehnung des Schiedsspruchs ,
da die darin zugestandenen Forderungen der Musiker den Ruin
der mittleren und kleinen Betriebe hevaufbesckwören würden .
Nach einer misgedehnten Debatte wurde der Schiedsspruch
dann einstimmig abgelehnt .

Zu dem Streik der Angestellten der Provisions - General -
agenturen .

Alle Kassenboten der Generalagentttren , in denen dt « An - 1

gestellten im Streik stehen , haben sich, am Dienstag vormittag im

GewerksckiaftshauS , Zimmer 83 , mit ihrem Mitgliedsbuch zu mel -
den zur Entgegennahme weiterer Informationen .

Die Berliner Glasschleifer hielten am 31. Jult eine Versamm »
lung ab, wo der Vorsitzende Beutel einen Bericht über den ver »
flossenen Streik gab , der um der verweigerten Ferie - n halber ge -
führt worden war und nach 14 Tagen Dauer abgebrochen wurde .
Statt der geforderten 6 Tag « Ferien wurden von den Unterneh -
mern nur 2 bis 6 Tage zugestanden . Da der Streik ohne Unter »

sttitzung des Verbandsvorstandes geführt wurde , hatten die in Ar -
beit verbleibenden Kollegen für die Streikenden gesammelt und
es waren 887 M. zusammengekommen . Die Streikenden vcrzich -
ten aber auf die Verteilung dieser Summe , und es wurde nun
beschloffen , 500 M. den Revolutionsopfern und den Rest den kra - n»
ken Kollegen oder deren Familien zu überweisen . De ? weiteren
beschäftigte sich die Versammlung noch eingehend mit der Person
des Vcrbnndsvorsitzenden H i r b i g , dessen Gebahren in der Na -

tionalversammlung allseitige Verurteilung fand .

Sieg der Opposition im Metallarbeiterverband . Die General -
Versammlung des Metallarbeiterverbandes in Kiel stellte als
Kandidaten für die Generalversammlung des Verbandes 12 von
den in der U. S . P. organisierten Vertrauensleuten vräftntierte

Genossen auf . Die 6 Delegierten , die Kiel zu entsenden hat ,
werden also sämtlich der Opposition angehören . Alle rechts -

sozialistischen Kandidaten sielen durch .

VerlaqsKenossLnschaft Freiheit «

Heuft . Dienstag , abends 7 Uhr , wichtige AirfsichtsratS .
sitzung , Schiffbauerdamm 19 .

Otto Döring .

Der Gesetzentwurf „Grotz - Berlin " .
Der Entwurf über Schaffung einer Groß . Berliner Einheit ? »

gemeinde wird im Ministerium des Innern einer Umarbeitung

unterzogen werden , nachdem die Kritiken aller . Berliner Ge »

meinden eingegangen sind . Der Entwurf wird in seiner end -

güttigcn Gestalt etwa Mitte September der LandeSversammlnng
zugchen .

Da die Mehrzahl der Grotz - Berliner Gemeinden fich für die

Schaffung einer Groß - Berliner EinheitSgemeinde ausgesprochen
hat , ist zu erwarten , daß der neue Entwurf die dabei vorgebrachten
Wünsche berücksichtigt .

Für 400 000 Mark Speck beschlagnahmt .
Eine riesige Sendung von Speck ist durch die Lichtenbergen

Kriminalpolizei beschlagnahmt worden . Auf dem Rummels -
butger Güterbahnhof beobachtete ein Kriminalbeamter ,
daß mehrere Personen sich a » einem Waggon zu schafft » machten ,
und aus dem Innern Speckseiten htvauSholten . Der Beamte nahm
an , daß es sich um Transportwagen der Lichtenberger Leben » -

mtttel - BerteilungSstelle handle und veranlaßt « die militärisch «!
Wache de ? Bahnhofes , Posten vor die beiden Eisenbahnwaggon » zw
stellen . Ein « dementspeechende Meldung beim Magistrat Lichten »
berg ergab , daß dort von einer solchen Specksendung nichts bekannt !
sei . Darauf stellte die Kriminalpolizei bei der Direktion de ?
Lichtenberger Güterbahnhofes Nachforschungen an und verlangt «
die Frachtbriefe für die beiden Waggons , welche zusammen
400 Zentner Speck im Werte von mindesten ?
400 OOOMark enthielten . Trotz aller Nachforschungen konnten
jedoch Papiere , welcke über die Herkunst , Inhalt und Bestimmnngs -
ort der Wagen Ausschluß zu geben vermochten , nicht gefunden
werden . Dagegen stellt « die Polizei fest , daß die beiden Waggon ?
mit Speck am Tag zuvor mit einem aus Siegen in Westfalen ein¬
getroffenen Zuge angekommen seien und in Lichtenberg abgehängt
worden waren Di « Waggons wurden zur Rampe geschoben und
dort sollten die 400 Zentner Speck , die sich in Kisten befanden , au ? »
geladen �werden . Merkwürdigerweise will niemand von der Ankunft
der Waggons etwas gewußt haben . Auch der Bcfthl die beiden
Wagen abzuhängen und an die Güterrampe zu schieben , ist von
der Leitung de » Güterbahnhofes nicht erteilt worden . Dft Polizei
nimmt an , daß cS sich hier um eine groß angelegte Schiebung
handelt , bei der auch Bahnbeamte beteiligt gewesen sein müssen ,
wie das Verschwinden der Frachtbrieft und Leitzcttel deutlich be »
weist . Der . Speck ist amerikanische Marx , der offenbar aus dem
besetzten Gebiet eingeführt wurde , um hier unter der Hand weiter
verschoben z « werden . Vorläufig wurden die 400 Zentner beschlag¬
nahmt und der LandeSsleischstelle überwies ««.



Der „belaftigte " Vmeaukrat .
die ErlediguA� ; von Ansprüchen der Krtog ? tpM >Ährnrr

mirchlvsg sehr langs « m dor sich geht , haben wir schon deS öfteren
gerügt . Je�t wird unZ nun ein <s>all geschildert , der noch eine
besondere Art der Nichtachtung der Empfangsberechtigten darstellt .
sin Leser schreibt unS :

« Wegen Nachzahlung mtlftüri scher Gebührmss « hatte ich mich
rm Mai b. I . an meinen früheren Truppenteil , da » Trsatz -
batillllon de ? Eisenbahnregimcnt » 1 sowie an andere Behörden
gewandt. � wurde aber überall wegen Unguständipkeit abgewiesen .
Da es sich um einen gröfzeren Betrag , ca. 800 Mark , handelt ,
rchteie ich schliesslich ein schriftliche » Gesuch an da » KnegSminift « .
rturn und wurde daraufhin am 7. Juli zur Vernehmung zum
Ei ' ,cnbahnregiment bestellt . Da » war nun leicbter gesagt als
getan , denn einmal waren dort die Bureau » geschlossen wegen
NeuanstrichS , ein zwei ' es Mal hatten die Herren gerade einen
Ausflug gemacht , ein andere » Mal waren zwar die Bureau » ge -
öffnet , aber der betreffende Dezernent war gerade weggegangen
oder da » betrekfende Schreiben war gerade verlegt oder die Sache
noch nicht klargestellt , kurzum , ich war achtmal vergeben » dort er »
schienen , hatte mehrmals eine volle Glunde unnütz gewartet , um
zum Nächsten Tage wieder bestellt zu werden . Da wurde mir die
Sach, - schließlich doch zu bunt und ich ging , so verboten auch der
Eintritt war , direkt in da » Allerheiligste , in » Amtszimmer de »
Herrn Hauptniann Engelbrecht . Herr Hauptmann geruhten
zwar gnädigst , mich anzuhören , muhten aber zunächst monieren ,
und zwar in einer Weife, , die rocht an den Kaiernenhof er »
innerte , « wie ich mich mit solchem Quark an da » KrieaZministe -
rium wenden könne , ob ick meine , daß man dort nickt Wichtigere »
zu hi - n hätte " . Dann fuhr er aber in seiner Philippika , die ihm
die einfachste Erledigung der Angelegenheit zu sein schien , wie
folgt fort : « Sie sollten überhaupt lieber arbeiten und ihr Geld
anständig verdienen , als wegen der paar Pfennige dauernd rum »
zulaufen und unsere Herren zu belästig « n. "

_ Dazu bemerkt der Einsender : «Fall » sich kein « übergeordnete
Instanz dieser Angelegenbeit annimmt , werde ick wohl , wie ich
befürchte , noch oft die vielbeschäftigten Herren belästigen müssen ,
denn ich sehe keine Veranlassung , weshalb ich wegen einer Mangel .
haften Registratur oder wegen der Aulflüge de » dortigen Per¬
sonal » auf mein Geld verzichten soll , selbst wenn «8 sich nur um
die «Pfifferlinge " von 300 Mark handelt . "

Wir meinen auch , dah da » Benehmen de » Herrn Hauptmann
Engelbrecht ganz ungehörig war . Schliehlich sind doch die Bs »
Hörden de » Publikum » wegen da , und wenn et dem Hauptmann
nicht paßt , «belästigt " zu werden , dann muß er daran » die Kon »
fcgucnzen ziehen . Wie e» scheint , paßt er sa doch nicht für den
Posten , den er bekleidet . Vielleicht besizht sich da » KriegSministe -
rium den Herrn einmal etwa » näher .

EchSHung be » Wosssrprefte » . Am t . April 1918 ist der Preis
für da » au » den städtischen Wasseriwerken gelieferte Wasser von
lö Pf . auf 17 % Pf . für . da » Kubikmeter erhöht worden . Seither
haben ssch die Betriebsausgaben derartig gesteigert , dah die Em -

nahmen sie nicht mehr decken . Der Delbstkostenpret » belief sich
im April d. I . bereit » auf rund 25 Pf . für das Kubikmeter .

Diese Steigerung beruht auf Steigerung der Ausgaben für die
Löhne , für die Kohlen , für Ekektrizität , die ebenfalls um da »

P, bis 4fache gestiegen sind und für die gesteigerten Berwaltung » -
kosten . Um zu vermeiden , daß die städtischen Wasserwerks mit
einem Fehlbetrag abschließen , haben die städtischen Körper »
schalten den Wasserprei » von 17 % auf 23 Pf . für da » Kubik¬
meter erhöht . Die Erhöhung ist mit Bagimr de » neuen Rech -
uilnpS ' ahre « in Kraft getreten und zwar au » verivaktungS -
technischen Gründen nicht vom 1. April d- I . , sondern vom Tage
der letzten Standaufnahme im Monat März ab. Von einer
weiteren Erhöhung de » Wasserprcise » mit Rücksicht auf die all »

gemeine Teuerung ist zunächst Abstand genommen . Ob «ine

solche bei der immer noch anhaltenden AufwärtSbewcgung der

Löhne und Kohhnpreise zu vermeiden sein wird , erscheint aller »

ding » jetzt schon sehr fraglich .
Gegen die Beschäftigung vo « Damen in den Bureau » der

Magistrate sLebenSmirtelämtern . Karte uautga den ) , bei den noch
bestehenden Kriegsämtern , KriegSgescllschaftcn usw . richtet sich
eine Denkschrift de » Schutzveibande » stellungsloser Kaufleute und

Burcauangsstelltcn in Berlin . E » wird betont , daß die Damen ,
um die es sich in der Hauptsache handelt , durchaus nicht dringend
erwcrbSbedü ' . ftig sind , sondern oftmals « überaus wohlhabend » "
Eltern besitzen , häusiz sogar Ehefrauen von Beamten usw . sind .
Die Zahl der erwerbslosen Kaufleute ist in letzter Zeit ständig

g ' wachfcn durch die Auflösung von KriegSwirkschaftSstellen und
Entlassung von Kriegsteilnehmern nach der geschlichen drei »
monatigen Beschäftigung an ihren früheren Arbeitssiellen . Neben
bessercr Entlohnung der männlichen AushilsSkiäfte wird «ine
strenge Kontrolle überall da gefvvdcrt , wo weibliche Arbeitskräfte
beschäftigt werden , ob be! diesen auch Bedürftigkeit vorliegt . Auf
diesem Wege soll die Unterbringung von stellungslosen Kauf »
leuten gefördert werden . Auch unsere Redaktion erhält dauernd
Zuschriften über div Beschäftigung von nicht auf Erwerb an »
gewiesenen Damen in allen möglichen Bureau » ' , au » sozialen
Gründen sollten deren irbeitsplätz ? doch überall mit solchen Per »
sonen besetzt wo . dem, " die auf Erwerb unbedinat angewiesen sind .

Speck für Wurst . In der Woche vom 4. bi » 10. August 1919
wird in Berlin auf Reichsfleischkarte an Stelle von Frischwurst
amerikanische Speckware ausgegeben . Die Wochenkopfmenge beträgt
250 Gramm . Das Gew' cht der eingewachsenen Knochen und der
Knocheubeilage darf 50 Gramm nicht übersteigen Soweit knochen¬
freie Ware zur Versügung steht , werden nur 200 Gramm als
Wochenkopsmenge ausgegeben . Ter Preis beträgt 4,50 M. für
1 Pfund , für % Pfund 2,08 M. und für 200 Gramm 1,60 M.

Die nächsten Volkskonzerte des Philharmonischen Orchesters

finden am Mittwoch , den 6. und Freitag , den 8. August
in der Philharmonie , Bernburger Straße 22/23 , statt .
Konzertbeginn 8 Uhr . Der Vorverkauf zu den Volkskonzcrten
findet statt in der Zentralstelle für Volkswohlfahrt , AugSburger
Straße 61 , in der Berliner GclverkschaflS ' ommission Engeluser 15,
Zimmer 13, und in den betreffenden Konzertsälen . Die im Vor »
verkauf nicht untergebrachten Karten werden abend » an der Kasse
verkauft » Der Eintrittspreis beträgt 30 Pf . Kasseneröffnung
7 Uhr .

BikdungSausfchuß Niederschönhanken . Die letzte Märchen »

Vorlesung während der Ferien findet am Donnerstag , den
7. August, nachm . 3 % Uhr , im Garten Lindensiraße 15 , statt . Die

Parteigenossen werden ersucht , in Anbetracht des hohen er »

zieherischen Wertes dieser Veranstaltung für em « n zahlreichen
Besuch Sorge zu tragen . Eintrittskarten sind wie bisher bei den

Funktionären und bei Wäschegünther , Lindenstraße 35 a, Char »
lottenstraße 55 bei Schulz , Kaiser - Wilhelm - Straße 79 Konsum¬
genossenschaft , Uhlandstraße 8 bei Med icke, Uhlandstraße 41 bei
Schikowski zu haben .

Jugendweihe in Neukölln . Wir bitten alle Eltern , welche ihre
Kinder an der Jugendweihe teilnehmen lassen wollen , die An -

Meldungen bis zum 20. August im Bureau , Neckarstraße 3, zu
vollziehen . Anfang September Beginn der VorbereitungSkurie .

Im Institut für Sexualwissenschaft ( In den Zelten 10)
finden von August ab jeden Donnerstag abend von 7 bis 8 Uhr
unengeltliche Demonstrationen einschlägiger Fälle für Mediziner
statt .

. teSensWilMalender .
Berlin . In dir Woche vom 4. August bis 10. August darf Brot

nur auf bis Brottlact « mit dem Stichwort . Dvsthe " abgegeben und
entnommen werden . Die Stadt verteilt an diejenigen Kinds : , die
zwischen dem I. August 1007 und dem 31. Juli 1911 geboren sind ,
einmalig 5 Packchen Puddingpulver zu je 23 Pfg . auf besonders
Bezugoscheiile . Tie Bezugsscheine sind von Bezugeberechligten in der
Zeit vom 4. bis 8. August 1919 von den Broluommissionen abzuholen
und vom 4. bi » 10. August 1919 in den durch rot « Verkauss »
schilder gekennzeichnelen Kleinhanbeisgejchäften zur Abtrennung
der Anmoldeabschnitie vorzulegen . Die (Seschiiite werden am 4. August
1919 durch Saulenanschlag veröffentlicht . Das Puddingpulver wird
vom 18. bis 23. August 1919 in diesen Geschäften gegen Abgabe der
Bezugsscheine verobsoig ! werden .

Hennigedors . Di , Fleisch » und Lebensmittelkarten gelangen zur
Ausgabe� am Dienstag : Rathenau », Karl », Nollendorf », Haupt » und
Fsldstrokl «, ' am Mittwoch : Berliner », Seiler », Burg » und Fabrikstrake
und Ausbau . Am Dienstag auf Marke 7 8 1 Pfund neue Kartoffeln
bai den Händlern K aufe , Krenz und Mombrai zum Verkauf .

Friedrichsfslde . Dienstag : 590 Gramm Graupen auf Abschnitt 53
der Groh - Berlincr Lebensmittelkarle , 159 Gramm Karlosfelwalzmehl
als Karlojfelersatz auf Abchniti 51; Donneistag : 500 Gramm Haser -
flocken aus Abschnitt 67. 200 Gramm Morgeusuppe auf Abschnitt 59
lMorgensuppe ist nur in den Demeindeoe . liaufsstslleii zu haben ) ;
Sonnabend gemischtes Backobst und Nährhess gegen Dorzeigung der
Haushalttingskarte .

Wcigensee . Woche vom 4. bis 10. August . 500 Gramm Nudeln ,
1150 © am in Marmelade , 125 Gramm Haferflockeii und 125 Gramm
Grieß ( Jugendliche ) , 450 Gramm Hülsenfr richte ( 250 Gramm auslän¬
dische ) . 125 Gramm Ttlsiter Käse , 875 Gramm Speck für Schwangere ,
2 Pfd . Kartoffeln .

stoben von V —W am Mittwoch , den 8. d. M. ; M — S am Donn««�
den 7. d. M. ; D — L am Freitag , den 8. d. 33. ; A —F am SonroU *»»
de » 9. dieses Monats .

Ms den Organifattonen .
Sechster Kreis . 18. Abt . Ausflug der Frauen nebst Kind »« �

Donnerstag nach dem Lokal » Zum Linbenbaum " am Span

Schisfahrtskanal . Treffpunkt 1 Uhr bei Darleben , BurgSbotti ' ' '
Von dort Abmarsch Nachzügler treffen sich im Lokal »bindend

Neuklilln . Stadtverordnetenfraiition ' . Dienstag abend i7 >

Sitzung Rathaus , Sitzungszimmer 2. . . . m&d
Steglitz . Sitzung de » 0. Ausschusses Dienstag 7 % Uhr �

F aekel . Atthoffsiratze . Ecke Körnerstratze . Mitglieder de »

vereine und eingeführte Gäste willkommen . , . iw
Steglitz . Donnerstag abend 7 % Uhr bei Mau ff (ftgher *

�
hallzn ) . Am Markt 3. Diskussionsabend der Ausschüsse e

Referat de » Genossen Felsmann über Heilpflege .
Lichtenberg . Zu dem am Sonnabend statt sindenden Som

s o st im Cafö Beilevu « sind die Eintrittskarten bei den Gr

führern zu entnehmen . Da nur eine beschränkte Anzap �
gegeben wird , um ein » Uebersllllung zu vermelden , wird M

Entnahme empfohl «n.: iui ; me empiorpen . »
Stralau . Mittwoch abend 7 Uhr bei Sle micke ,

, . . . zlieds Versammlung . Dartraz des Genossen Dr. Fntz Aus
über Schulreform und Elternschaft .

Treptow - Baumschulenweg . Dienstag abend 7 Uhr Mrrg>

Versammlung im Biktoriagarten , Am Treptower Park 24.

Mahlsdorf , Neuenhagen , Eggersdorf , Bruchmühle . Ali - Lano ��
Strausderg . Herzfelde , H- nnickendorf und Tasdorl . f * „jt
10. August , nachmittags 3 Uhr, findet in Fredersdorf bei 3<® ' r, *
Bahnhof , eins Funktionärsitzung statt . Jeder Ort mutz Jon

Tegel . Mittwoch abend %8 Uhr Mitgliederversammlung mn �
trag im Strandschloh . Dienstag abend 8 Uhr Flugbiattvero
von den dskannle » Lokalen aus .

Reinickendorf - West . Dienstag abend 7 Uhr Nvgblatlvarv �
von den Zahlabend - Lokaien . Mittwoch 8 Uhr öffentlich « sflülixnd
lung in Hartmanns Brauexei . Tagesordnung : Das neue Deu iw

Referent : Genosse Richard Müller .
Freie Jugend , Petersburger Viertel . Herrl « 7 % Uhr S ' O

lung Zeichen saal , Realschule , Rigaer Strotz » L.

VereinskÄender . J
Gsschiltz - Gletzerel Spandau . Mittwoch 2 Uhr D- triebsv «rs�

limg Löwenbrauerei , Hochstratze , Ecke Dadstratze . apitta�
Aw. Süd , Spandau . Bsrtransnsleute . Arbstterrä «,

vormittag 10 Uhr bei Rleckiendurg , RavenSstr . 8. . stA
Aw. Süd . Spandau . E- werk Dr . II Maschinenarbeit «» « ' O jg,

betreffs Nachzahlung Mittwoch , den 8. August , abends
Mecklenburg , RavenSstr . 6. ( Seföcl . ) , betteff '

Aw. Süd , Spandau . G- werk Or . Schilderbau , tttfst

«lten . Aus Abschnitt 19 1 Pfund Graupen . 10 Heringe ahne
Karte . Ausgabe der Bist - , Butter - , Fleisch , und Seifenkarten im
Amtsbureau , Breiteftr . 10. Für die Siratzen mit den Aufangsbuch »

Nachzahlung heute , Dienstag , abends 8 Uhr ,
RavenSstr . ß. ( Seidel . ) S»

Angestellte der Auer - Gesellschaft und der Elektro - FndusM ' - zh
Obleute der Lrbeiterausschusse . der Angestelllen - Ausschml I. stA
Arbeilerräte und Funktionäre aller Gewerkschaste » versan " ' '
am Mittwoch , den 6. d. M. , abends 6 Uhr , im Köllnischen EylN. .

Inselstratze . . . . $tiV
Arb - iterratsneuwahl für alle graphischen Beruf « ( MNf # �

binder ) Schdnederg ». Zweck , Slellungncchm » findet am ■*( . , » 5
5. August , nachmittags 4 % Uhr . im Nsstaurant , Studenra
( Schönebstg ) , Eck - Erdmannstcatze , eine Sitzung von
v- rtrstern . die auf dem Boden des Rätesystsms fteben , zu n*. 0
Besprechungen statt . Feder Betrieb mit Arbettnehmern
bedingt vertreten sein . Mehrer » Kollsgen der U. S. P. u.

Zentralverband der Aleischer . Heute abend 7 % Uhr
Versammlung bei Boeker . Weberstr . 17. — Sektion Ennros ' S i ccr| tt .
Heute abend 7 Uhr Mtlglisderversammlung , Börsensaal , aw . II

Zentralverband der Lederarbeiter «. Arbeiterinnen , B«- zz.
Donnerstag , den 7. , abends 7 Uhr . Versammlung , Prinzen - �zhH-

Sozlalisticher Bund « Gruppe Arbeit " . Di - nslag 8 Icht 6W .
Grunemalbftr . 82, Vortrag Dr. Sellhorn über Oscar 38 "

Arbeiter - Wanderbund «Naturfreunde " , Orlsgr . Ekarl »>>. . � i,r
Mittwoch , den 8. August , abends 7 % Uhr bei Thuuack . Wielau
Vorlrag und geselliges Deisammensein . Gäste willkommen .

Intern . Bund der Kriegsbeschädigten u. Krieg »h! nterdl > �
Bezirk Nordest . Mittwoch den 6. August , abends 7 Uhr. J " Kiü
Versammlung in der Vätzow - Vrouerei , Prenzlauer Allee ' *' •

gl lad - Kar ! « ist mitzubringen . . «ttent »�
Fnt . Bund der Kriegsbeschädigten . Ortsgruppe Eharlm

Brztrk 4. Dienstag abend 7 Uhr Bezirksversaiuatlung
Galvan istratze 18. — Bezirk 5. Dienstag abend 7 Uhr Versa •

bei Vogel . Kepplerstr . 43.
Int . Bund der «rlegsbeschädigten , Ortsgruppe Nc! ! >Ick «n°° �lslü

Mitgliederversammlunz Mittwoch abend 7 % Uhr im

Mark » , Echarnweberstratze , Eck « Anionienslratze .

Verantwortlich für die Redaktion Alfred W i » l « p p-
Verlllgsgenossenschafl . . Frelhelt ". e. S. m. d H , Berlin . m
Lindendruckerei und Verlagsgeleillchalt m. b. H. .

Brauchen Gie Ihre Augen noch
zur Ausübung Ihres Serufes ,

dann kann schon die Ausgleichung kleiner Fehler
durch passende Augengläser Ihnen in einer
Wo « s mehr einbringen , als Sie dafür in
drei Jahren auszugeben brauchen . — Passende
Eanoskop - Gläser helfen Ihnen Ihr Augenlicht
zu erhalten bis ins hohe Alter . Wir garantieren
für passende Gläser : Dabei ist die

Augen - Untersuchung tostenlo » .
Weder Aerger noch Kosten sollen Ihnen das
Tragen unserer Gläser verleiden , deshalb garan »
tieren wir Ihnen Zusttedenheit und fertlgenJhnen
in der Graniiezeir alle Reparaturen umsonst .
Für keinen Schaden , außer Bruch der Gläser ,

der Horn - , Schildpatt - und Zellulold - Teike haben
Sie zu zahlen . Wird das Augenglas nicht wieder
tadellos , so erhalten Sie ein gleichwerilge »
neues als Ersatz , selbst wenn Sie Schuld haben .
D' e Garant ' « währt 8 Jahre bei Fassungen
über M. 12. — , mindesten » aber zwei Jahre bei
Fassungen für M. 8. 50 — Hierzu kommt noch
der Preis der Gläser — Puntiuell abbildend «
Menl : en kosten M. 12 . — dos Paar , aus
Sanoskop - G! as M. 15. — . Sind Sie mir Ihren
Augen oder Gläsern nicht mehr völlig zufrieden ,
dann warten Sie nicht so lange , bis schlimme Folgen
«intreten , sondern besuchen Sie uns recht back .

RiiltxiJ & e
20 Geschäfte

Qeh * sa

C Spttlelmarkk . ««f? w- g- sip .
• Am Alexander - Platz

ntbtn itschlngir

Sftoflbuf « Damm 10,
• » eh - lUta i <n bau » Jandaif

C Oranien - Str . 44,
OV « / » nah « orapiin - Pla »

siml ' i die Aaven . W7 telyzlgkr Slr . llZ , M Ehausiee Str . 72.
Kahahtl * * • tkck« Mau« r - Str . 4 Znvaliden - Str . ISch

, ES , Brunn « « . Stc .
£inf - S( r . 1, e . r » Maa( ,5ft . Unal Schönhauser Allee 81

106 ,
) iiia «i - e( c.

TSJ \ Y7 ?ri «drich . Str . 150 .
IN VV » SS « Satetj «« n - Stn

SchSnebsrg :
Yaupf - Str . 21, «. »ais «r . WIIt,lm - M.

Friedenau :
Rheln - Str . 18, sa , sirch - zn.
g«g<nflb «r d«r »« ' s ««, Sich ,

Wilmersdorf :
Verlioer Str . 132 - 33 .

t. d. UHIand . Ltr .

Verlangt " Sie nach auKerhaiö
lolleulos unfern Oplometer
zum SelSflbeiümmen passen -
der Gläser nedss Versandiifte .

WWWH

w

Charlottenhurg :
lauenhlea - Slr . 15,

Sit » Marburg , r St «.

Zoachimalhaler Sir . ?,
am Scbnbot tza »

Neukölln :

Vergfkraße 4, o- zmllbir suchmdstr.

Unat

Spandau : LreUe Skratze 1 »

Kioins Laute, GW
italerinandalin «4S «rstkl .
. Konecrllaate U5. —, U5. - ,
tcrricl ' t S —, iV. oi . ats ' nono-
, coli . lOsliinliice Schne " -
sei, Küns' lu ' violiMQ iflii /m.
ör HJ. —. KoneaneoiRu

Ernst Oranicfl «tr . ! WI .

intlassunss - Anzuc ,
Ismr . Or. -kl, 0' i ' ir z. vetk .

\ Vm« fleldsiraBe 6, L.

lukwaschfässer - . ' La-
' «brik . Lauflser Straße 43.
sru 10 Ai__ ——

elegantem schvansss ! SOO,—M. ,
Nuöbanmpmno 28r) 0, —M. .
Kön/ . ert�iano M.
vci kauft brnst . Oraolen -
f : raBx 166111.

Umbausofas . Chalwlon -
jfues , englisch «} UettsieUen .
Paientmatratzen . AufiaKema -
iraizen Tapezierer Walter ,
Stargarder 8tr «Bt 16.

_
Stube und Köchen - P»ln-

riebtuntt mit Wohnung , sofort
zu verkaufe ». Moabit , Lö-
becker Straße 30, Stfl . lV frp -
Mielke .

Handwagen
Handleiterwagen . Kasten¬
wagen . Holzräder m allen

OrOßen verkauft
PWq , Socsdauer Brüeko

Leiter Waffen . Kasten¬
wagen , lost Rader , billigst
Wagner Köpenicker Straße 71
kein ( Laden

Moiorrad . ai PS, Adler .
70 Km. , LKriauf , Priedens -
gumml , ISOO M. fihrleitij ,
verk Ma* Orub», Dorotheeo -
strale 10.

Koufsesnclie

( »rnoo - iuii - UilbvrSirt . cli
O' iacksilber , Platin , Zahiue -

Miinz . n. photoBra -
phieeh . KBckiiSnd « sowie
al ' e köderen Metalle kauft su
Höchstprei « . Sllberjchmelze
"eud ' ick ■KBpenickerStr . ' 57

Kauf « tut «incespielte
Gitarre . Seliriftlich mit Preis -
amtabe . SchwecluUla . Ritk »et >

63.

Llieen . Kabel. Spulend ribte .
Inatallationsraaterlalien . Moio.
re, auch De oki«, sowie Kupier -
nbtSlle in iroBen und kleinen
Mengen kauft Otto Wiedecke .
üerllu S 14. Prinrenatr . 64.

Moritzplatz 3364.

Werkzeuge und
Maschinen

Splralbohrer . Eiek -
tromotore . Kupfer . Messing .
ScHmirgctlelnen . kauft Winkel¬
mann . Schönhauser Alle » lo7a
III. 3— 7._ _ _ _

Elektromotor « , auch
deiekte . kauft AnKorwlckelei
Korsin tu Mössaoitiio , Saldier
Straß * Jb.

Spiralbohrer . Sohmlergel -
leinen kauft laufend Becker ,
Wexstr . 25 lam Bhf. Wilmers .
dori - 1: ricdenaul Pfalzh . 7222.

Spiralbohrer kauft
Nilsehke . O« Weserslr . dt . 4 —7

Jüuil M ,

Pankow .
Untere Spedition befin¬
det «ich beim Genossen

Panl Sp ekermimm ,
Brehmestpasae 48 ,
Laden Sämtliche Be¬
stellungen usw . bitten
wir dorthin zu richten ,
Dia ZoitungskoniiiiLSiGii

Paakow .

Spezlolant
Dr . med . Haedicke
Haut - and Harnleiden . Blut -
anter ««chic . rriedrichstr . 187,8

(a. d MohrcnstinBe )
II —1, 3—7. Sonntag « 11—1.

Ilrtieitsinorkt

Händler . Hausleror ,
verlangt BOrslen - und llesbn .
Fabrik , Laskeistr . iBe 3. am
Bahnhof Rummelsburg .

StraßenhäncSSop
aar für Schlager

verlangt Kartenvertrieb .
XadllxstenUiaSt 168.

werbenJn den aaä ) ) teijcndeii Speditionen w*1 U

0 otcnjftflW
99 " * »lngestellti

SerUn . « _
Sirfchner , Sstschlner �

Straß « 9 �
Steiiimctzftc . 23, Locke , '

Hussirenftr . z; . pFreiheit . Sehn

. Torrrjeifer , Lübecker Straß « " •

Vilmersüorf - Halenfee
Ttcfsicr , Hinclenburgsiraße 34-

Tempelhof
Bartsch , Werckerftraße 33 .

Polsüam v
Votzaner , Nais «r - WiId«lm>l ) tMN
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